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lie . Nachrichten . erscheine»
l .cgiich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . '/ -jähr¬
licher Abonl >emenrspr «i » 2 .« .
durch die Post de, » gen inll.

Bestellgeld 2 27 4
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraß « b.

p,en »pe «ck »n »«klu „ bte. 4 » .

/

Jnscratesludendie wirksamste
Verbreitung und kosten sür
da - Herzog ! . Oldenburg pro

Zeile lü sonstige 20 4.

^ lo » » i>r «ii -Iimni >binift «lleii r
Oldenburg : Annoncen -Erpe«
dilwn v . F Büttner , Mollen»
slrasie l , und Ant . Parusset,
Haarenstr . d . Zivischnahn : H.
Sandslede , sowie sämtliche

Annoncen Expeditione »».

für Stadt und Land.
Zeitschrift für ol denbuvgifche Gemeinde - nnd Landes - Antereffen.

ÄKÄ . Oldenburg, Donnerstaq, den 3 . Oktober 1901. XXXV. Jabrqana

Hierzu zwei Beilagen.

Uanköeamte.
* Oldenburg , 3. Oktober.

AuS Bankkreisen wird un - geschrieben:
In der unlängst abgehaltenen Hauptversammlung des

. Vereins der Bankbeamten " in Berlin wurde über die
Pensionsverhältnijse der in dieser Branche Angestellten
eingehend verhandelt . Man bczcichncte eS in einer Resolution
als notwendig , daß den Bankbeamten ein Recht aus Pcn-
sionsanjpruch gewahrt werde , gegründet aus die BeitrittS-
und Beitragspflicht der Beamten zu den bei de » Banken be¬
stehenden oder einzurichtcnden Pcnsions - oder UntcrsliitzungS-
kasscn . Dieses Recht ist den in der Bankbranche Angestellten
bisher nur in einigen Ausnahmcfällen zugestanden ; meist
werden Zuwendungen aus diesen Kassen nach dem freien
Ermessen der Bankleitungen gewährt . Durch die Festlegung
vieseS Rechtes allein — so heißt cS in der Resolution —
können Vorkommnisse verhindert werden derart , daß eine
Anzahl pflichttreuer Beamten , die jahrelang im Dienste einer
Bank gestanden haben , entlassen wurde , ohne daß für sie
durch einen Pension - - oder UntcrstützungSsondS gesorgt war,
der sie zum wenigsten aus der durch Stellenlosigkeit cingc-
tretenen Kalamität hätte retten können.

Das ist unzweifelhaft richtig , doch eine absolute Sicherung
der Zukunft der Bankbcflisscncn wird auch aus diese Weise
nicht erreicht , und zwar aus dem einfachen Grunde nicht,
weil auch Banken zusammenbrechen können . Bei einem der
zahlreichen Bankfallissement » der jüngsten Zeit war ja die
traurige Thatsache zu konstatieren , daß Herren , im Dienst des
betreffenden Instituts ergraut , die vor der Pensionierung standen
oder auch schon Pension bezogen , also mit einer gesicherten
Zukunft rechnen durften , alles verloren haben : Stellung,
eingezahlte PensionSbeiträge und den WeitcrbczuH ihres
Ruhegeldes . Selbstverständlich und erfreulicherweise sind nach
wie vor eine stattliche Reihe deutscher Banken so gut fundiert,
so solide geleitet , daß ihre Beamten , wenn sie das Recht aus
PcnsionSanspruch erworben haben , auch aus ungestörten Ge¬
nuß dieses Rechtes hoffen dürfen . Doch im allgemeinen er¬
scheint es gerade für die Bankbeamten geboten , daß sie durch
Zusammenschluß eine Berufsorganisation schaffen,
die ihnen bei Stellenlosigkeit und sonstigem unvorhergesehenem
Mißgeschick eine angemessene und lausende Unterstützung ge¬
währt . Ter Konzentrationsprozcß im Handelsgcwerbe hat
bekanntlich besonders das Banksach betroffen und dort ein¬
mal die Zahl der selbständigen Existenzen erheblich verringert,
dann aber auch durch die in großen Betrieben viel intensiver
durchgeführte Arbeitsteilung so manche Krast überflüssig
werden lassen . ES kommt hinzu , daß unter der ungünstigen
Entwickelung der wirtschaftlichen Verhältnisse in erster Reche
da » Bankgeschäft zu leiden hat . eine Thatsache , die manchen
Prinzipal zur Einschränkung der Geschäftsunkosten , zunächst
also zur Verringerung de » Personalbestandes , veranlaßt , wie
da « ja in den letzten Monaten vielfach beobachtet werden
konnte . Ter immer mehr anschwcllenden Schar von Arbeits¬
losen gehört sicherlich ein nicht geringer Prozentsatz von
Bankbeanrten an.

Diese Erfahrungen insgesamt weisen also die deutschen
Bankbeamten aus den Zusammenschluß in einer Berufs¬
organisation hin , ausschließlich natürlich zu wirtschastlichen
und sozialen Zwecken . Die Politik soll man dabei voll¬
ständig bei Seite lassen.

Sicherung der Wauhandwerker.
lieber die Mittel und Wege , ein « größere Sicherung

der Vauforderungen berbeizuführen und insbesondere die
Bauhandwerker vor dem Gcprelltwerden durch gewissen¬
lose Bauherren und Unternehme zu schützen , ist unendlich
viel geschrieben und im Parlament gesprochen worden . Immer
hinderten di« » Bedenken " , einen resoluten Schritt zu thun.
Fetzt endlich erscheint di » Reform in naher Sicht . Der
preußische Justizminister Schönstedt läßt soeben den berliner
Blättern die Ankündigung einer Veröffentlichung de« in¬
zwischen revidierten Reichsgesetz -Entivurfe » vom Fahr » I8V7
nebst Begründung »»»gehen . Nach dem , Bcrl . Tagrbl .

" ist in
ß l des Entwürfe « festgesetzt , daß durch landesherrlich » Ver¬
ordnung einzelne Gemeinden berechtigt werden , sür Neubauten
di« Eintragung einer Bauhypothek oder di » Hinterlegung
einer Kaution in Geld - oder Wertpapieren anzuordnen . Ist
dieser Paragraph in dem revidierten Entwurf enthalten , so
würde oi» hauptsächliche Forderung der Bauhandivcrker er¬
füllt sein.

Priuj Heinrich besucht
" '

.
Prinz Heinrich hak , dem » Bert . Lokalanz ." znfolge,

einen SStägigcn Urlaub nach Rußland erhalten und gestern
angelretcn . Man wird kaum fehlgehen in der Annahme , daß
diese BesuchSrcisc bei dem jüngsten Anscnthalt der Zaren-
paarcs in Kiel verabredet worden ist . Während
Nikolaus H . als Gast des deutschen Kaisers den

Flottenmanövern bei Tanzig beiwohnte , weilte die Zarin mit
ihren Kindern bei ihrer Schwester , der Prinzessin Heinrich , ans
Schloß Tüstcrnbrook bei Kiel . Tort mag der Gedanke an
einen Besuch des Prinzen Heinrich in Rußland angeregt
worden sei» . Ist die 'Angelegenheit sonach wohl in erster
Reihe familiären Charakters , so entbehrt sie doch auch der

politischen Bedeutung nicht . Umsomehr , als der Besuch
des Prinzen unmittelbar » ach der sranzöslschcu Reise deo

Zarciipaarcs slallfindet , also vor dem Gegenbesuch des

Präsidenten Loubct in Pctcrsbnrg , wie auch die Begegnung
des Zaren mit Kaiser Wilhelm derjenigen mit Loubct voran-

ging . An der Lortrcsslichkcit der Beziehungen zwischen Berlin
und Pctcrsbnrg kann nunmehr auch der verblendelsle fran¬
zösische Chauvinist nicht mehr zweifeln . Zum lehtcnmale
weilte Prinz Heinrich im Jahre 1890 , bei Gelegenheit der

Krönungsfcicrlichkciten in Moskau , ans russischem Boden.

Chinesisches.
Tie chinesische Regierung hat sich Deutschland

gegenüber von der . noblen Seite "
gezeigt , n» e au - einer

soeben veröffentlichte » Notiz der . N . A . Ztg ." hcrvorgeht.
Man erinnert sich, daß die berühmten astronomischen In¬
st ru nie» te ans Peking , die i » Sanssouci zur Ausstellung
gelangten , eine lebhafte Auseinandersetzung darüber veranlaßtc » ,
ob diese Instrumente von den Tenlschc » erbeutet , oder ob sie
käuflich crworbcn seien ? Eine bestimmte Beantwortung dieser
Frage blieb von amtlicher Seite ans ; andererseits wurden
aber auch nicht gewisse zuversichtlich auftretende Mitteilungen
bestritten , wonach Deutschland mit Zustimmung Ehinas die
Instrumente an sich gebracht hätte . Tie . Nordd . Allg . Ztg ."

berichtet nunmehr , daß die astronomischen Instrumente von
dem deutschen Kontingent aus Peking fort ge führt »vorbei»
sind . Mit anderen Worten : mindesten » vorläufig sind die
Instrumente als Beute betrachtet worden . Daß die deutsche
Regierung , »veil formal kein . Krieg " mit China bestand , jene
. Fortführung " als berechtigt nicht anerkannte , erhellt daraus,
daß die Regierung die Instrumente der chinesische » Regierung
wieder . zur Verfügung stellen " ließ . Indessen hat die letztere
Regierung auf die Rückgabe verzichtet — . mit Rücksicht
auf die Umständlichkeiten und Schwierigkeiten , mit denen der
Rücktransport sowie die deninächstige Wiedcrausstellung der
Instrumente verknüpft sein würde ." Tiefe Begründung ist
mehr höflich und artig , als thatsächlich . Tie chinesische Re¬
gierung macht ein Geschenk , weil nach der im Lande der
Mitte herrschenden Auffassung alle » . entweiht " wird , was in
die Hände von Nicht -Chinesen gelangt . Besser wäre die
. Fortführung " unterbliebe » . E » giebt Geschenke , die etwas
Deprimierendes haben . Auch hier bleibt ein solcher Rest
peinlichen Empfinden ».

» »«
Wolfs « Telegr . Bureau meldet : Don dem Gouverneur

von Klaut schon liege », folgende Meldungen vor : Die
Zeitungsberichte über eine ernste Lag» sind stanz »> >».
begründet. Auanschikai zeigte mir telegraphisch die Wicder-
übernahme der Geschäfte an . Ei » » Sendung von höheren
Beamten hat sich zur Begrüßung angcmeldct.

Dagegen besagt eine spätere Reutcrmcldnng au » Kanton,
l . Oktober : Von den Aufständischen wurden weitere,
jedoch kleinere Mission « st ationen beraubt. Der
Generalgouverncur hat sein Bedauern ausgesprochen nnd 1900
Soldaten obgeschickt . Sr ist von der Eciitralrcgicruiig » ach-
drücklich zur Unterdrückung der Unruhen anfgcsordert , da dies
zugleich im eigenen Interesse Chinas liege . Vorläufig scheint
der Aufstand noch ohne Organisation und Bedeutung.

Per südafrikanische Krieg.
' Oldenburg . 3 . Okt.

Ten gestrigen Meldungen von kolossale » Verlusten
sbOO Mann ) der Buren bei den Kämpfen im Znlulandc ist
schnell di » Nachricht von einer neue » Niederlage der Eng¬
länder gefolgt . Ter , Tägl . Rdsch ." wird au » Turban , I . Llt .,
gemeldet:

Botha griff neutrding » die Brigade Hamilton sieg¬
reich an . Ter Kampf fand südöstlich von Mclmolh im Zniu-
lande statt . Die Engländer verloren über lüoMannan
Toten und Verwundeten; dir Buren machten außerdem
Gefangene , nahmen einen Transport von 4» Wagen und er¬
beuteten groß » Viehherde » . Di « Buren halten nun dir Linie
de» Umlatoslusse » besetzt, und Botha letzt seinen Vormarsch

gegen Natal in der Richtung ans Greniow » unaushalisaui
fort: seine Vorposten stehe » bereits am Tngelaflnst.

Das , an der Sache etwas sei» must , eiüelll auch anS
folgender Meldung , die das . Renlerschc Bureau " aus Dundee
vom 27 . September bringt : Eine starke Bure » truppe
überraschte am 26 . September abends bei Onelree -Hcll , wo
un Jahre 1899 der erste Kampf im südafrikanischen Kriege
sialtgesundc » hat, einen kleinen Boluntecrposten. Tie
Bolnnteers verteidigten sich wacker . WaS weiter aus diesen
wackeren . Bolnnteers " geworden , verschweigt das . Bureau
Reuter " .

Lord Kilchcncr berichtet : Tie Engländer batten bei
dem abgeschlagenen zweistündigen Angriffe Telarey« aus
das Lager Kekewichs einen Verlust von 99 Lote » und 128
Berivnndclen erlitten , darunter 16 Offiziere . Auch d «e Ver¬
luste der Buren seien beträchtlich.

Eine weitere Depesche Kilchener « enthalt detaillierte
'Angaben über den Angriff Telarey 's : Ter Nacht « » griff
Telarey 's auf das Lager des Obersten Kekewich bei Mödwill
am 90 . September wurde vom Feinde , der etwa luOO Mann
zählt , mit großer Energie durch,,csührt . Nach zweistündigem
erbittertem Nachtangriff wurden die Buren mit l>elrächlichc »l
Verlust znrnckgclriebcn Aus englischer Seite waren
die Verluste schwer . 2 Offiziere » nd 91 Mai » , fiele » , l>
Offiziere und 48 Plan » wurden schwer . 9 Offiziere und 26
Man » leicht verwundet . Alle Verwundeten werden nach
Rttslcnhnrg lranspvrtiert . Anßcrdcni sind etwa 40 Mann
venvnndct worden , von denen ich nichts Genaueres weiß . Sie
sollen cbcnsalls » ach Rustcnburg geschasst werben . Tie Mel¬
dungen von den schweren Verlusten de « Feindes bei den Forls
Jlaia und Prospekt bestätigen sich. Es sollen UbOBurci » gelötet
und 300 verwundet sein.

Tie beiden Geschütze , welche die Buren am 20.
September bei Blaksonlei », erbeutet Halle » , sind ihnen wieder
abgenommei , worden.

Ter Premierminister der Kapkoloilic Gordon Sprigg
und Allornniigcneral Rose Inner sind »ach Transvaal
abgcrcist , »u» sich mit Kitchencr und Mil » er zu beraten.

politischer Laoesdericht.
TrulschrS Hieirff.

— Ter Kaiser erlegte aus der Jagd i » Romiiitcn
einen kapitalen Sechzehiiciider.

— Tie Kaiserin wird nnch Beendigung ihres Auf¬
enthalts in HiibertnSstock . etwa an » 14 . d . M . Schloff
Prctzsch bei Wittenberg a . d . Elbe besuchen , um dort dir neu
errichtete Fortbildnngsanslalt de« Militär Mädchen Waisen¬
hauses zu besichtige » .

— Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen
sind gestern nachmittag von Kiel nach Spalata abgcrcist , um
dm , russische » Kaiserpaar eine » Besuch abznslatten.
(Siehe de » betreffenden Artikel .)

— Zur Märchendrunneiiaiigelegeiiheit schreibt
die . Köln . Volksztg ." u » einer sachliche » Aussührung , der man
viel Beachtung schenkt : Es sei begreiflich , wenn der Kaiser sur
die Reichrhauptstadt in künstlerischer Beziehung einige Kvn-
trolle sür nötig erachtet . . Eine aiidere Frage »st aber , ob es
Sache de « Kai,er » ist , da immer persönlich «nizngrciscn.
statt die Entscheidung den Behörden mit fachittännischcm
Personal zu überlassen . E « fehlt ja nicht an Schmeichlcrn.
welch « behaupten , er sei « ine Autorität ersten Range » nicht
nur in allen Fragen der Politik nnd de« Mililärwcscns,
sonder » auch i» denen der Kunst , Wissenschaft , Technik usw.
Tic Erfahrung hat aber ausreichend gelehrt , daß da « Knnstnrteil
dcsttaiscrs durchaus nicht immer übcreinstiinmt mit den»
allgemein anerkannter Autoritäten . Wir verweise » nur aus die
Bcga » schcn Denkmäler , die Lauffschen Hohen,ollcuiüramcii
und die Knacksnsschrn Bilder . Aber selbst wenn seine sach-
münnischc Befähigung nicht zu bezweifeln sein sollle , so ist doch
die Rcgicruugsarbeit de« Kaiser » eine so ungeheuer
umsangrriche , daß er » „ möglich die Zeit sind « » kan » ,
alle knnstlcrischci » „ nd technisch »,, Projekte , bei denen seine
Entscheidung , sei e » auf Grund eines Kronrechtcs , sei cS ans
irgend einem anderen Grunde , in Frage kommt , selbst , o
gründlich zu prüfen , wie c» nötig sein würde.

— Zur Erkrankung des Grasen Waldcrscc wird der
^ ofs . Ztg ." aus Kiel geschrieben : Gencralseldmarschall Graf
Waldcrsce , der gleich „ ach seiner Rückkehr au » China einige
Wochen ans dem oslholstcinischcn Gute Wnlernevcrdorf ver¬
brachte , hat dort den Geh Sa,iität «rat Tr . Ncnbcr , den Leiter
einer chirnrgischc », Privalklnsik , wegen seine » Leiden » besingt.
Soweit bekannt , handelt es sich » », Krampsadcrgeschwüre.
di « vielleicht durch die Anstrengungen der chincstscheu Reise
suun Ausbruch gelangt sind , während der Ursprung de« Leidens
jedenfalls älteren Datums ist.

— In der gestrigen erste » öffentlichen Versa » , » ,,
sung des Gustav Adol . Vereins in Köln machte
Geheimer Kirchrnrat Pank ( Leipzig ) Mitteilung über die
Verluste des Vereins luffm leipziger Bau strack »,
inbksse « seit » diese Verluste nicht so schwer , wie verbreitet
wird Der Verein werde einen Bruchleil zurück erhalle,,.
Hierzu ersührt der Berichterstatter , daß ei» sich
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einen Betrag von 180000 Mk . handelt , der indessen durch
freiwillige Zeickmungcn bcinal -e gedeckt ist.Die Versammlung ricknere an den Kaiser so .' gendcsHu t d i g u n g s t e te g r a in in : „teurer Majestät bringenwir , die in Köln tagende Hauptversammlung de » Hanpr-vercins der Gustav Adols -Siiitung . unsere ebrsiircktsvollc
Huldigung dar , in tirsslee Teilnahme mit dem Leid, dasEurer Majestät Herrsckierbaus bcrrossen bat , mit dem
Gelübde unwandelbarer Treue , mit dem Gebet zu Gon,daß er Eure Majestät uns erhalte als Hort des Völler,
sriedens , alS Mehrer deutscher Ehre und Wohlfahrt , undals starken Schirmhcrrn unserer Kirche , als treuen Be.lenner des Evangeliums .

"
— Zur Reform des Börse ngcsctzeS hu der

Zcntralvcrband dc-Z deutschen Banl . und BanliergewerbeS,in einer Resolution Stellung genomnien im Anschluß an
die bekannten Forderungen der Aelrciren der gensniann.
schast in Berlin . Auch sprach die Versammlung in einer
Resolution sich für den Abschluss langfristiger Handels.
Verträge aus . Der Porntzende Instizrat Riester sühne
in der Ansprache , mit welcher er die Versammlung cr-
öffnete , aus , es sei jcstl an der Zeit , dem über-
triebenen Mißtraucn im Publituin cnrgegen-
» « treten, und dazu müsse der Verband das - einige
veitragen . Es müsse gewarnt werden vor Zuslüstern von
üblen Gerüchten und schlech ' en Nachrichten , die nicht immer
aus lautern Motiven entstanden seien . Der Verband rufe
daher die Banken und Bankiers zur Mithilfe ani . um
wieder zu einem gedeihlichen und ruhigen Zartschreiten
in Handel und Industrie gelangen zu können.

— Uebcr den Zeitpunkt der Veröffentlichung
der neuen Rechtschreibung macht der Vorstand des
Börsenvereins der deutschen Buchhändler belaaiu . dast
hierüber Bestimmtes noch nicht gesagt werden könne. Das
Ergebnis der Konferenz ist bis jcstt nur protokollarisch
feskgestellt, und cs handelt sich nun darum , daß die
beteiligten deutschen Regierungen ihre Zustimmung ru
den gefaßten Beschlüssen erteilen , Sobald diese erfolgt ist,
wird das neue „Regelbuch " rcröffentlichl werden . Nament¬
lich den Verlegern von Schulbüchern wird darum geraten,
mit dem Truck neuer Auflagen nickt vor dem Herbst zu
beginnen . Ter Leiter der Reformbewegung für d e deutsche
Rechtschreibung . Direktor Tr . Tuben in Hersfeld , ist mit
der Ausarbeitung des neuen orthographischen Wörter.
bucheS betraut worden.

— Ter erste Staatsanwalt - chweigger in Koniy
hat das Verfahren gegen den Fleifchermeistcc Adolph
Lewn und den Fleischergesellen Morin Lcwy wegen Mor¬
des , bezw . Teilnahme an dem Verbrechen , eingestellt.— Tie Einthaler stücke aus den Fahren 1823 bis
1856 sollen aut Ersuchen der Reichsfinanzverwaliun .z von
den staatlichen Kas -en vom 1 . Januar ab nicht mehr
verausgabt werden . Es handelt sich , wie die „Nordd.
Allst. Ztg ." hcrvorhcbt , „ hierbei lediglich um ein : Nütz-
lichkeirsmaszregel . Ter Verkehr soll allmählich von dieser
wegen ihres von den Bereinsthalern abweichenden Ge¬
wichts und Durchmessers unbequemen Münz : entlastet
werden ; sie bleibt jedoch nach wie vor ein gültiges
Zahlungsmitte l ."

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 2. Lkt Ter Fall Krosigk wird hier nach
wie vor ausführlich erörtert - Ter leitende Ausschuß des
französischen Bundes zur Verteidigung der Men-
schen . und Bürgerrechte hat sich gemüßigt gefühlt,
folgende Tagesordnung anzunehmen : „Ter Ausschuß hat
bisher nickt geglaubt , sich amtlich mit der Krosigk-Ange-
legenheit beschönigen zu sollen , denn er war nicht sicher,
welchen Widerhall seine Meinungsäußerung im deutschen
Volke wecken würde . In dem Mäße jedoch, wie das Aer-
gernis andauert , drückt ihn sein Schweigen schwerer , und
er entschließt sich, auf die Gefahr hin , daß sein Einspruch
ins Leere fallt , im Namen der ewigen Grundsätze zu spre¬
chen, deren Verteidigung nicht blos in Frankreich , sondern
in der ganzen Welt er übernommen hat " Es solgi eine
leidenschaftliche Darstellung des gumbtiiner Falles , wo¬
rauf di .' Tagesordnung schließt : „ Ter Ausschuß bedauert
tief , daß er nicht , wie bei anderen Gelegenheiten , die
Sache der beiden Unglücklichen in die Hand nehmen kann;
wenigstens will er aber im Namen der Menschlichkeit einen
Aussmrei unwilliger Verurteilung naben hören lassen , und
er rechnet daraus , daß seine Stimme überall lern . mmen
werden wird , wo die Gerechtigkeit als heiliges Besitztum
des Gewissens gilt"

Spanien.
» In Madrid kam es am Dienstag anläßlich lo¬

kaler Arbeiterfragen zu Ruhestörungen, in deren
Verlaus die Arbeiter der Fabrik von Bedar einige Häu¬
ser in Brand steckten . Ter Gendarmerie gelang cs,
die Rübe und Ordnung wieder herzustellen , doch wurde
seitens der Behörden eine Abteilung Kavallerie an den
Ort der Ruhestörungen gesandt - Es scheint sich danach doch
um etwas mebr als um rein „lokale Arbeilersragen " ge-
handelt zu haben

Türkei.
» Koi . ftantinopel . 2. Dkr Tie „Agence de Eoustauti-

novle " erklärt ani Grund von Information n an zuständi¬
ger Stelle die Meldung eines berliner Blattes über den
Gesundheils zu stand des Sultans jür unbe¬
gründet - _

Hns dem Hroh6erzoaium^ ^
Oldenburg , 3 . Oktaler.

* Die Lielluug der Handelskammer zu dem Ent-
Wurf eines Zolltarngesetzcs nebst Zolltarif betr ., haben wir
gestern und heute die Acußerunge» der Kammer zu den
einzelnen Positionen in der Beilage wicdcrgegebcn. Tie
Eingabe ist mit folgendem Begleitschreiben abgcgangen:
Großh . Staatsmimsterium . Departement des Innern , ver¬
fehlen wir nicht, zu den einzelnen Bestimmungen des neuen
Zolltarisgesctzennvurscs, sowie zu den einzelnen Positionen
deS Tarisentwunes , welche uns mit der Verfügung vom
16 , August d . IS . zur gutachtlichen Acußerung übersandt
worden sind, die in der Beilage aiisgc»uhrteii Abänderungs¬
vorschläge zur sehr geneigten Berücksicht' gung bei den bevor¬
stehenden Verhandlungen im Bündcsrate gcdorjamst zu unter¬
breiten. Indem wir im übrigen aus die in unseren Voll¬

versammlungen vom 4 Januar und 17 . September d . Js.
gefaßten Resolutionen Bezug nehmen, behalten wir uns vor.
die c : n ; el » cn Aulräge , soweit cs nicht schon geschehe » ist,,
noch durch Soudciei » ,,ab. li zu begiiinden. Tie Handels-
kanuiicr: gez . Ang . Sckultzc. gez . Tr . Biolet.

ltzi Neber das Fortbiiduugsschulwcscn . Dem am
Sonnabend naclmittag in Oldenburg im „ Kaijerhos* siatt-
fiiidcndcii insonnalvriichen Vorlrag des Herrn I4r . Mehner
aus Töbcl » , der bekanntlich am Freitag , abends
um 9 Uhr. im „ Kaiserbos* einen Vorlrag über „Hand¬
werk und Fortbildungsschule * hält , bringen die a » den Fort¬
bildungsschulen des Herzogtums wirkenden Lehrer ein hohes
Interesse <siehe auch unrer Telmenliorsi ) entgegen. TaS
groszhcrzogliche Slaatsmmisteriiiiii bat in anzucrkcnncndcr
Weise den an der Konferenz reilnehiucnden Lehrern an Fort¬
bildungsschulen unseres Landes freie Eiscubahiifahrt gewährt.
Es ist als gewiß anzliiiehmcn, daß auch viele Lehrer, die
nicht direkr beteiligt sind, sich die Gelegenheit nicht entgehen
lasse» u e ben , ans diesem Gebiete von berufener Seite weitere
Aufklärung und Einsicht in den Betrieb der Fortbildungs¬
schule » in anderen Ländern zu erhalten.

* Vorzügliche photographische Aufnahme« von
Herrn Barnstedt, dem beliebten Mitglied unserer Bühne,
die im Atelier von Hugo Paulsen hicrjelbst angejerligt
sind, stehen im Schaufenster der Kunsthandlung von Lands¬
berg aus.

* Tic Grosthcrzoglichcu Kunst und wifscuschaftlichen
Sammlungen sind dem Publikum während der Winler-
liionalc ( 1 . Oktober bis 31 . März ) wie folgt unentgelt¬
lich geöffnet:

1 . Gemäldesammlung im Augusteum: Sonntags
von 12 — 2 Uhr, Wochentags von 10 — 1 Uhr.

2 . Nalurhislorische und Altcrtümer - Samm-
lungcn im Museum: Sonnlags von 12 — 2 Uhr, Mütwochs
und Sonnabends von 2 — 4 Uhr.

^ Tie ueucrbaute Artillerickaserne au der West¬
seite der Zcughausstratze ist nunmehr zum Beziehen serlig-
gcstcllt. Im 'Anschluß an unsere früheren Notizen über den
Bau derselben dürften folgende Mitteilungen über die inneren
Etiirlchtiliigcil von Interesse sein . Tas Kasernen,ent,
welches mit Wasser- und Gasleitung versehen ist , b - stcht aus
Soulerrain , I ., 2 . Stock, einem 3 . Stock in den beiden
Flügeln , einem Vorbau nach Zcughausstraße (westlich ) und
einem Bodenraum im Mittelbau . Wie jetzt bei Neubauten
allgemein üblich , befindet sich das Souterrain fast zu ebener
Erde . Es ist in mehrere Räume eingeleilt, die vornehmlich
zur Aufbewahrung von Gerätschaften , Utensilien usm. der
Garnison -Verwaltung und des Truppenteils zu dienen haben.
Eingerichtet sind hier aber auch die Speisezimmer für die
Unteroffiziere und Mannschaften , die Kantine für dieselben,
ferner die Waschküche und Rollkamm er , der Raum zur Unter¬
bringung von Feuer - und Löschgerälschastenund das Wachlokal.
Läuillichc Räumlichkeiten und der Korridor sind mir einem
asphaltierten Fußboden versehen. Vom Souterrain führen
massive, mir weißen Fliesen belegte und mit eisernem Geländer
versehene Treppen in den beiden Flügeln hinauf bis zum
oberen Teil des Gebäudes . Tic Eingänge zum Kascrncmcnl
befinden sich an der Nordseite des nördlichen und an der
Lstscilc des südlichen Flügels . Turch diese gelangt man in
den ersten Stock. Im südlichen Flügel desselben sind die
Zimmer für die unverheirateten Unteroffiziere und im nörd¬
lichen dasjenige für einen verheirateten Wachtmeister und das
Geschäftszimmer des Feldartillerie -Rcgiments 9tr . 62 ein¬
gerichtet. Im Mittelbau des ersten Stocke? liegen mit der
Aussicht nach Osten 6 Mannschastszimmer in der Größe von
6 zu 3 Metern und 3 Fenstern Front . 'Alle Stuben haben
eichene Fußböden und sind mit Gas sowie mit eisernen bezw.
Kachelöscn ausgestattet . Eine ganz neue Einrichtung ist
dadurch getroffen, daß man besondere Waschräume
geschaffen hat . Diese befinden sich im 1 . und 2 . Stock in
dem Vorbau nach der westlichen Seite des Zeughauses hin.
In der Mitte der beiden Zimmern sind an senkrechlstehenden,
mclerbohcn schwarzen Marin orplatten an jeder Seite derselben
14 weiß emaillierte Waschbecken angebracht, über welchen man
die Wafferleituiigsrohre befestigt hat . Ein Waschen in den
Wohnräumcn der Mannschaft findet somit nicht mehr statt,
die Bewohner der Kaserne haben vielmehr die Waschzimmer,
welche im Winter geheizt werden, zu benutzen. Ter 2 . Stock
des Kascrncmeiils ist in ähnlicher Weise eingerichtet, nur sind
hier statt 6 5 Mannschastszimmer , wovon das eine, welches
als Vortragszimmer benutzt werden soll , 12 Nieter lang
und 6 Meter breit ist . Im nördlichen Flügel dieses Stockes
befindet sich das Geschäftszimmer des Zahlmeisters und das
Schul - und Lchrmiltelziminer für Unteroffiziere; im nördlichen
Flügel außerhalb des Windfangs die Revier kranken stnbe,
innerhalb des Windfangs einige Fähnrich - und Unteroffizier-
stubcn. Tie nach der Zcughausstraße zu liegenden Korridore
haben einen weißen Fliesenbelag. Ter 3. Stock ist, wie anfangs
erwähnt wurde, in den Flügeln ausgebaul . Tie hier befind¬
lichen Zimmer sollen hauptsächlich als Kammerräume,
Putz - und Flickstubcn in Benutzung kommen. Auf dem
Bodenraum des Mittelbaues sind Lattenverschläge zur Nieder-
lcguiig von Battcricmalcrialien hergcsteüt. Tie äußerlich nicht
allzu viel künstlerischesEmpfinden verratende Kaserne ist mit
mehreren Blitzableitern und Flaggenstangen versehen. Tie
zur Zeit das gesamte Kaserncmcnt umgebende Einfriedigung
aus Bellern wird im Frühjahr durch eine hohe Mauer
ersetzt werden, die sowohl nach der westlichen wie auch nach
der nördlichen Seite der Zeughausstraße zu mit einem eisernen
Einfahrtsthor verfehcn werden wird . Tie Belegung der
Kaserne mit der 2 . (oldenburgischen) Batterie geht am
4 . Oktober vor sich.

* Ein Besucher der Kafsccküche am Pserdcmarkt-
platz teilt uns mit, daß er dort 10 Pjg für zwei Bröt¬
chen hat bezahlen müssen und auch nach seiner Reklamation
nichts wieder herausbckoinmen hat . Ein derartig hoher
Preis dürste nicht mit dem gemeinnützigen Zwecke der Ein¬
richtung in Einklang sichen.

v . L . Rittershaus Konzrrt . Wenn Herr Alfred
Ritter -Haus so gut zu singen verstünde, wie sein „Manager*
das Reilamcmache» , dann möchte man vielleicht in den
Voranzeigen schreiben dürfen , wie z . B . in einer hiesigen
Zeitung zu lesen war : „ Ter ausgezeichnete Künstler, der von
sich sagen kann : „Ich kam , ich — sang, ich flegle* , darf der
freudigsten Aufnahme gewiß sein und wird mit seiner herr¬
lichen Kunst unzweifelhaft wieder viele neue Verehrer und
Verehrerinnen gewinnen,* und anderen Tages : ,Ter heutige
Abend verspricht ein musikalischesEreignis ersten Ranges
zu werden.* Tanach sind also unsere Hoftapell -, SingvercmS-

und Kammermusikkouzcrte wohl Ereignisse zw . äen Ranges?
Oder läßt der Herr Impresario sie doch gnädig
neben den Koiizerlcn seines „pefeicrlen K .Millers"
mit i» der ersten Reihe stehen ? Gegen derarlige
Ueberariffe der Reklame zu Gcsctiäslszwcckcn lan » man sicq
nicht sthars geling wenden , und wir haben deshalb auch, wie
jede größere Zeiliing , deren Redaktion aus musikalische »» Ge-
diele or>e » licrl ist, die Lobhudeleienim 'Papierkorb verschwinden
lassen. Tatz mir solchen Mittel » immer noch Ersolge erzielt
werden, daran ist nalürlich das Publikum m erster Linie
selber schuld.

Nun zu der künstlerische » Seite des Konzerts : Ter Sauger
besitzt ei» großes, weittragendes , aber hartes und sprödes
Organ , dem er nur durch ei» sehr geschickicS Pianosingen
zarle Effekte alrugewiiinen versteht. Es läßt den unwider-
stehlichen Schmelz des echten Tenors vermissen und vor allem
die innere Teilnahme einer feinfühligen, musikgeweihlen
Künfilerseele. Und wo die nicht milschivingt in den Tönen,
da finden sie den Weg nicht zum Herzen des Hörers, dem
cs um Bereicherung seines Gcmüls . nicht um Acußerlichkciten
zu thun ist, die weitab liegen von der K -inst . Aussprache und
Vorlrag erfüllen auch nicht alle Ansprüche; man hat feilen
etwas musikalisch so Unfeines im Kasinosaal gehört, wie
Mascagnis „Trinklied* auS „OavaUeria ru»üc -wa«

. und
Schumanns „Grenadiere * , für dessen Wiedergabe wahrhaftig
genug iniisterguliige Vorbilder geschaffen sind, erregten ob ihres
musikalischenSchicksals fast noch mehr Mitleid als durch ihr
ohnehin trauriges Geschick . Rittcrshalis ' eigene Koniposilion
„Einsam will ich sterben* fügte dem Bilde seiner künstlerischen
Persönlichkeit eben auch keinen vorteilhaften Zug ein ; es war
eine sentimentale Mache.

Tie Pianistin Frl . Marie KlcinhannS - Hannover
ist noch lin Werden begriffen, aber sie scheint auf dein Wege
nach tüchtiger Lcislungssähigkeit zu sein . Ihr für eine Dame
großer Ton und ihre wirklich geschmackvolle Begleitung wirkten
wohlthucnd, und daß sie Beethovens schönes Oeulo auS der Sonare
op. 10 Nr . 3 am besten spielte und darin z . B . dilettantische
Unarlen , wie das unangenehme Nachjchlagen, fast ganz ver-
nucd, das läßt für ihre Zukunft hoffen . Aber dem Feucrzaubcr
aus Wagners „Walküre * (von Brassin arr .), einer ohnehin
undankbaren Klaviernummer , und „Gretchen am Spinnrade*
von Schnberl -Liszl fehlte die plastische Ausgestaltung , die nur
einer allen Schwierigkeiten überlegenen Technik gelingt.
Beide Vortragende fanden den Beifall der wenig zahlreichen
Zuhörerschaft , der Sänger allerdings in abnehmendem Maße;
während er vor der Pause noch Schuberts „Nebensonnen* zu-
gcbcn konnte, reichte der Beifall am Ende des Programms
nicht mehr zu einer Zugabe.* Zn der Longierhalle wird das Strauß - Ensemble,
das alle Tage vor ausverkauftcm Hause auftrat , morgen
abend eine Extravorstellung zum Besten des evangeli¬
schen Krankenhauses geben. Nach dem bisherigen Besuch
von 6— 700 Personen an jedem Abend zu rechnen, ungeachtet
derer, die keinenEinlaß mehr finden tonnten , wird auch morgen
zweifellos an Zuhörern und Zuschauern kein Mangel sein.' Tie tägliche « Abendvorstellungen des Hamburger
rpecialitätcn -Theaters R . Hennebcrgnn Restaurant „ Zum
Kronprinzen * erjreuen sich fortgesetzteines sehr guten Besuches.
Eine ganz besondere Anziehungskraft besitzen die neu
engagierten Gesangs - und Spiel -Tueltisten Fräulein Emm»
und Martha Carinen . Stürmischer Beifall wurde den Aus-
trelenden zuteil. Auch die übrigen Künstlerinnen und Künstler
trugen ihr Bestes zum Gelingen des abwechslungsreichen
Programms bei . Heule abend gicbt Herr Heiineberg seine'
Abschiedsvorstellung, der es sicherlich an Besuch nicht fehlen wird.

* DaS zweite Konzert des Bremer Lehrer -Gesang¬
vereins fand in Karlsruhe vor ausverkauslemHause statt.
Tie süddeutsche Presse lobt die norddeutschen Sänger sehr.

* Polizribericht dom 3 . Oktober . Am 1 . Oktober
wurden 3 Männer festgenommen, welche dem Hippodrom,
besitzer Haberjan 2 Pferdedecken aus dem Stalle beim Hotel
„zum Neuen Hause* gestohlen halten.

In der Nacht vom 2/3 . wurden zwei Frauenspersonen
wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft genommen.

Ferner wurde ein Mann verhaftet , welcher verdächtig ist,
einem Marinesoldaten 2 Zwanzigmarkslückc gestohlen
zu haben.

An demselben Abend wurde in der Osterstraße ein grüner
4 rädriger Handwagen gestohlen

*

^ Elsfleth , 2. Lkt . Begünstigt von herrlichem Wetter
fand heule morgen im benachbarten Obcrrcge der diesjährige
Herbstviehmarkt statt . Demselben waren Tiere in reicher
Anzahl zugcführl ; es mochlcn wohl an 900 Elück am Playe
sein. Unter den zahlreich erschienenenHändlern befanden sich
besonders viele Israeliten . Ter Handel

'
gestaltete sich lebhast;dis gezahlten Preise bewegten sich durchweg auf einer die Ver¬

käufer ziemlich befriedigenden Höhe. Ein großer Teil des
Marklvichbestandes ging in andere Hände über ; bahnscitigwurden ca. 40 Wagenladungen verkaufter Tiere versandt.' Elsfleth , 2. Lkt . Es ist hier eingctroffen von der
3 . Reise Logger „Oberrrge * mit 462 Kanljes Heringen.

u Nordenham , 3 . Lkt . Um Unterspülungen der
Eisenbahngeleise zu verhindern, werden jetzt gefährdeteStellen durch besondere Vorrichtungen gesichert . Bck iintlicherlitten die hiesigen Gleisanlagen auch im Februar d . I . in¬
folge des eingetrclcnen Hochwassers an mehreren Stellen
Schaden . — In Anerkennung der raschen und thalkräftigen
Hilfsleistungen beim Brande des Tammannschcn
Hauses sind der Spritzcnniani,schast durch den hiesigen Ver¬
treter der betr . Versicherung 100 Mk . überwiesen worden. —
Ter Gesangverein „ Concordia* feiert sein diesjähriges
Hcrbslvergnügsn am 6. d . M . in der „Union* . — Ter eng»
tische Tampfer „ Pendower * . der hier ca. 1600 Tons Ge¬
treide löschte , geht heute von hier seewärts aus . Tas eng¬
lische Schiff „ Brambletye* hat seine aus Salpeter bestehende
Ladung entlöscht und wird nach Einnahme von Eisenballastvon hier nach Hamburg in See gehen.

r . Idafehn , 2 . Lkt . In voriger Woche erkrankten dem
Landwirt Böde Schnau im benachbarten Ubbehausen kurz nacheinander 13 Ouenen. Wie die tierärztliche Untersuchung er¬
gab, waren die Tiere mit dem sogenannten Lungenwurm be¬
haftet . Es ist dies ein weißer Wurm in der Größe einer
Nähnadel , der in den Luftgängen der Lungen vorkommt und
infolge seiner sehr starken Vermehrung diese bald verstopft, so
daß die von ihm geplagten Tiere den Erstickungstod erleiden
müssen. Herr Schnau hat die Tiere für ein Trittel de« reellen
Wertes an einen Scblnchtcr verkauft . Er erleidet also ganzerheblichenSchaden. Vor zehn Jahr :» ist Schnau von demselben
Geschick betroffen worden.

Telmenhorfl , 2 . Okt . Der gestrig « Vortrag des
Herrn Oe. Mehner aus Töbcl» über die Hebung des Klcin-
gcwcrbcs durch die Fortbildungsschule war von über 100
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Personen besucht . Der Redner gab zunächst eine » interessanten
Rückblick aus die Entwickelung des Handwerk- und begründete
daun die Notwendigkeit der obligatorischen Fortbildungsschule
, u überzeugender Weise und stellte ihre Aufgabe und ihre
Wirksamkeit ins rechte Licht . Tie gewerbliche Fortbildungs¬
schule hat die Wcrkstattlchre notwendig zu ergänzen, und zwar
sowohl, was die Technik des Berufes anbelangt , durch die
Gewrrbekunde. als durch gewerbliches Rechnen. Fachzeichucn
und Buchführung . Tie Ausführungen des Redners zeugten
von großer TachkenntniS und hohen , Julereffe für die Ziele
der Fortbildungsschule . Reicher Beilall am Schlüsse des Vor-
rrageS gab die Anerkennung der Zuhörer zu erkennen. Heute
spricht Herr vr . Mehner in Bant und am Freilag abend in
Oldenburg im Kaiserhof. Am Eonnabend ist dann noch ein
Bortrag für Lehrer, ebenfalls in Oldenburg.

x Wardenburg . 2. Okt. Einen guten Ruf genießen die
Produkte der hiesigen Molkerei , und sie finde» daher auch
zu hohen Preisen Absatz. Tie GcschästSleitung ist bemüht,
daL Absatzgebiet ständig zu erweitern und die Güte des
Produktes zu verbessern. Welchen Erfolg sie in letzter Hinsicht
hat, geht daraus hervor, daß sie aus ihre Produkte auf der
Ersten Stettiner Ausstellung für Haus «, Herd- und Gesund¬
heitspflege die goldene Medaille erhalten hat . Die Ge¬
nossenschaft kann mit solchem Erfolge zufrieden sein und sicher¬
lich, derselbe wird nicht wenig dazu beitragen , daß die Er-
zeugnifse ihrer Molkerei gute Preise erzielen.

a Vordeck » 3 . Okt. Ter Ncbcnlchrcr Willen von hier
ist mit dem I . d . M . beim Militär einbcrufen. Tie Neben-
lehrcrstelle wird laut Verfügung des Obcrschulkollcgiums nicht
wieder besetzt, weil die Schülcrzahl keine außerordentlich hohe
ist. — Tie nach Wiefelstede führende Chaussee ist aus-
gebcffert . Dieses war auch sehr nötig , und hoffentlich wird
die weitere Verbesserung der Straße bald weiter fortgesetzt.
Tie Chaussee von Wiefelstede nach Altjührden ist bis zum
Anschluß an die Chaussee von Westerstede nach Varel
auf etwa 1000 Mtr . fertig.

Z Bntjadingen , 2. Okt. Auf der diesjährigen
Eberkörung im September wurden der Kommission
zu Schweewarden , Langwarden und Hobenmühle insgesamt
66 Eber voraesührt . Von diese» wurden 14 einstimmig
und 24 mehrstimmig angelört , während 25 Tiere zur Ab¬
körung gelangten und 3 zurückgesctzt wurden . Zur Prä-
micnkonrurrenz wurden 11 Tiere ausgesetzt.

0 Stollhamm , 2 . Okt . Um den alten friesischen
Sport des Klotschießens zu heben , wurden im vori-

gen Jahre in den verschiedenen Gemeinden Vereine ge¬
gründet . deren Mitglieder zum Teil auch im Sommer

fleißig übten und verschiedentlich sogenannte Probewcrsen
abhielten . Alljährlich soll alSdann einmal ein Konkurrenz-
,versen mit Preisvcrteilung stattsinocn , welches zum ersten¬
mal am Sonntag in Stollhamm für das ganze Amt statt-
sand . Zuschauer hatten sich , anqelockt von der herrlichen
Witterung , von Nah und Fern sehr zahlreich cingcsunden
uirü folgten dem Wersen mit lebhaftem Interesse , zum
Teil mit lautem Beifallsruf bei besonders tüchtigen Wür¬
fen. Jeder Weiser l-atte zweimal 5 Würfe mit den 4,0
bis 475 Gramm schweren Eiskugeln ausznführen . nnd
wurden im allgemeinen recht tüchtige Leistungen erzielt,
jedenfalls war ein tüchtiger Fortschritt zu kenstalier . n . T,c

besten Würse betrugen etwa 87 Schritt . Durch Diplome
wurden acht Werfer ausgezeichnet , während G. Tanken-
SillenL -Burhave die höchste Punktzahl und damit einen
von stollhammer Herren gestifteten silbernen Pokal als

Ehrenpreis errang . Dieser Ehrenpreis ist vom Sieger
zweimal zu verteidigen , um in dessen Besitz iibcrzugehen.

A « S de« benachbarten Gebieten.
' Bremen , 2. Lkt . Sein 50jähriges Berufs¬

jubiläum beging gestern der in der Osfizin des . Bremer
Courier " beschäftigte Metteur Herr Louis Milde.

* Hannover » 2 . Okt. Tie hiesigenLehrer sind von einem
Magistratsbeschlufle angenehm überrascht. Nach demselben
übernimmt die Stadt die ans der Haftpflicht der Lehrer
entstehenden Folgen , falls nicht grobe Fahrlässigkeit oder Vor-

Aaiiorratsozial
'er Aarleilag.

* Frankfurt a . M .» l . Oktober.
II.

Heute beschäftigte sich der nationalsoziale Parteitag
mit dem Thema : „ Rationale und soziale Ideen
in der Ausgestaltung der deutschen Koloni-
alpolitik ."

'
Ter Berichterstatter . Professor Tr . Rath¬

ae n - Heidelberg . führte u. a . aus : Bei Entsendung von
Verwaltungsbeamten in die Schutzgebiete sollte mau davon

absehen , ob jemand das Assessorexamen bestanden und gute
Protektionen habe . Tie Hauptsache müsse sein , daß der
Berwaltungsbeamte ein energischer , einsichtsvoller und

umsichtiger Mann sei. Tiefen Bean ^ en . für die - . B . tüch¬
tige Steuerbeamte zu verwenden waren , müßten hohe Ge¬
hälter und häufiger langer Urlaub gewährt uerd . n , damit
sie in der Lage seien , stets in engen Bezichnngen mit dem
Muttorlande zu bleiben . Andererseits seien an die Ver-
ivaltungsbeamtcn hohe Anforderungen zu stellen . Vor¬
trefflich würden sich kansleute als Verwaltungsdcamtc
eignen . Allein tüchtige kaufleutc iverdcn solche Stellun¬
gen kaum annehmen , und vor untüchtigen , die in den über¬
seeischen Gebieten nicht recht vorwärts kommen können,
müßte man danken . Anfänglich müssten die kolonialgo-
biete durch Reichsmittel unterstützt werden aber das Ziel
aller Kvlonialpolitik müsse die volle Selbständigkeit in
finanzieller Beziehung sein . Er sei nicht Kriminalist , er
gebe aber die Möglichkeit zu , daß sür den Sträfling die
Deportation etwas gutes haben könne . Es sei notwendig,
die Kolonialpolitik nach klaren , großen Zielen immer wei¬
ter auszubauen.

Redakteur Tamaschk e - Berlin bezeichnet«: als Kern¬
punkt aller Kolonialpolitik die Grund « und Boden¬
srage. Tie Zukunft der deutschen kolonialpolitik hänge
von der Pekämvsung des Bodenspekulantentums ab

In der NachmittagSsitzung bemerkte Kaufmann Pohl-
m a n n - Hohenatzpe : Er sei 15 Jahre als Großkausman»
in den -dcutschen Kolonien gewesen nnd könne alles , was
Proseijor Rathqen gesagt , unterschreiben . T . ulschland sei
genötigt , Kolonialpolitik zu treiben , ohne viel nach Wert
oder Unwert derselben zu fragen . Man müsse es der Tüch¬
tigkeit der kauslcute überlassen , den Kolonialbesitz sür das
Mutterland Wertzoll zu machen . Jetzt , wo Amerika seine
Pforten den Fremden fest verschließe , sei d . utschcr Kolo-
« olbesitz um so notwendiger.

Auf Antrag v. Ger lach - wurde beschlossen, den

Vorstand zu beauftragen , ein Kolonialprogramm guSzu-
arbeiten.

Lehrer Fr W vl s s - B . rlin sprach hierauf über „ ll n
sere Taltit bei den Ge m e i u deivah I en " Ter
Redner befürwortete folgenden Antrag : 1 „Wir machen
cs unseren Freunde » zur dringenden Pflicht , sich in ihren
Ortsvereinen ständig und planmäßig mit okmeindepolitik
zu hesct,ästigen , sowie die M'stcebungen der am Orte bc-
siudlüben unpolitischen Vereine , die sich in der Richtung
unseres GemeindeproaramiliS bewegen (z . B . der Mieter -,
Bürgervereine usiv .), durch Beitritt und rege Milarbett zu
fördern ." 2. „Tie von Nalionalfozialen organisiert n Ge-
iiieindewahlen haben aus Grund eines Wahlprogramms
zu erfolgen , das nur die Forderungen unseres Gemeinde
Programms enthält und bei dem unsere Stellung zur
Staatspolitik , abgesehen von dem allgemeinen liberalen
Grundsätze der Selbstverwaltung der Gemeinden , aiisschej-
der ." 3. „Tiefem Grundsätze entsprechend , sind die von
Bodenreform - und Mietcrvereiiisgruppe » u » lerno » ime » cn
Gemcindewahlcn mit demselben Programm überall ener¬
gisch zu unterstützen ."

Nach längerer Erörterung wurie diesem Anträge des
Berichterstatters zugestimmt.

Aus aller Welt.
Eine Katze als Jagdhund.

In einer englischen Zeitschrift veröffentlicht ein findiger
Landwirt eine sehr seltsame Geschichte , in welcher erzählt wird,
wie es dem Landwirt gelungen ist , eine ganz gewöhnliche
Hauskatze, die sich nicht etwa durch besondere Wildheit aus-
zeichnete , zum Jagdhunde auszubildcn . Ter Erfolg war nur
einer sehr großen Geduld von seiten des Besitzers der Katze
zu verdanken. Tic Katze wurde mit auf die Jagd genommen
und jedes Mal , wenn ein Stück Wild fiel , an dasselbe hcran-
gcsührt . ES dauerte nicht lange , und die Katze ging, wenn
der Schuß gefallen, selbst aus die Suche. Dann versuchte
man , das Tier daran zu gewöhnen, daß es während der
Jagd bei dem Jäger blieb. Zu diesem Behusc mußte die
Katze auf der Schulter des Nimrods Platz nehmen. Durch
dieses Mittel gewöhnte man zugleich die Katze an den lauten
Knall des Schusses aus nächster Nähe . Nunmehr kam das
schwerste Stück der Trcffur , das Hlpportiere» . Zn diesem
Behufe warf der Landwirt jedesmal, wenn er geschossen hatte,
einen Ball fort , mit welchem die Katze zu spielen pflegte. Den
Ball kannte das Tier und Holle sich ihn stets wieder. An
die Stelle des Balles setzte man dann , wenn der Schuß ge¬
fallen war , einen toten Vogel. Später warf man den Vogel
nicht, sondern ließ denselben, sobald geschaffen war , von de »,
Aste eines Baumes hcruiitcrfallcn , um auf diese Weise der
Katze die Vorstellung des aus der Luft fallenden Wildes
näher zu bringen . Tic Kake zeigte sich sehr gelehrig, und
nunmehr machte man de» Anfang mit der wirklichen Jagd.
Ter Besitzer schoß eine» Sperling , und getreulich apportierte
ihn die Katze . Zum Lohne durste sie de» Spatz verzehren.
Tie Erziehung der Katze ist vollendet. Sic begleitet den Jäger
stundenlang , ohne müde zu werden, nnd . steht- , sobald der
Jäger pfeift.

Milkjlc Mlillstk» Mi! Icistk JeMkll.
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt nnd Land " .
88 Berlin , 3 . Oft . Ter Bundes rat tritt heute nach

Ablauf seiner Sonimcrfcric » zu seinen regelmäßigen Sitzungen
wieder zusammen.

Im bayrischen Landtage hat die Ecntrums-
fraction nach Meldung des Berliner Tageblatts eine
Interpellation cingebracht folgenden Inhalts : Welche Stellung
gedenkt die bayerische Staats regier» ng bei den künftigen Be¬
ratungen des Zolltarifs einzunchmen. Tic Interpellation
gelangt morgen zur Verhandlung.

Ter Berliner Milchkrieg ist nunmehr im volle»
Gange . Tie agrarische Milch Centrale will vom 15 . Oft.
ab noch mehrere hundert kleine Läden eröffnen. Tic
„ Vosslsche Zeitung - bezeichnet cs als Thatsachc, daß der
Preußische Landwirtschaftsininistcr v . PodbielSki es ab-
gelchnt hat , der Milch -Ecntralc bcizutreten und die
Milchproduktivn von seinen Gütern an seinen bisherigen
Milch - Pächter weiter liefert, der einer der Führer der
Berliner Abwehr-Bewegung ist.

Die berliner Stadtverordneten - Versammlung
wird sich mit der Straßcnbahnfrage beschäftigen und das
Verhältnis des Hofes zur Stadt einer eingehenden
Erörterung unterziehen.

Tie Beisetzung deS Tenoristen Emil Götze fand
gestern nachmittag unter überaus starker Beteiligung aus
Künftlcrkreisen statt . Fast alle Theater , an denen Götze
gastiert hatte , haben Kränze oder Vertreter zu der Beisetzung
entsandt.

Ter Nordpolreisende Bauendahl ist gestern »ach
einem Telegramm in Hamburg eingetrosscn. Er beab¬
sichtigt, im nächsten Jahre seinen Versuch zu wiederholen, den
Nordpol zu erreichen

AuS Newyork kabelt man dem . Berliner Tageblatt - :
Tie Anarchistin Emma Goldmann wird deute i» Chicago
wörtlich denselben Vortrag halten , der Czvlgvsz nach
seinem eigenen Geständnis zur Ermordung des Präsidenten
Mac Kinlcy ausreizte. Tic Versammlung wird von der

Polizei überwacht.
Au» Nom wird demselben Blatt gemeldet: Dem

deutschen Tampser . Bayern -
, der den Suhneprinzc » nach

China zurückbringt. wurde der Aufenthalt nn Hasen von
Neapel nicht grstatlct, er dampfte daher gestern abend
weiter . ES wird diesem Tampser die Einschleppung der
Pest in Neapel zur Last gelegt. (Bereits gestern gemeldet.
D . Red .)

Ter Krieg i» Südafrika.
8TI1 London , 3 . Lkt . Lord Kitcdener berichtet noch,

daß bei dem Angriff Delareys auch Oberst Kekewich
an zwei Stellen , aber unbedeutend verwundet wurde.

ÜTL Johannesburg . 2. Ott . Ter unter der Anklage
der Spionage und dr< Hochverrats vor Gericht gesteifte
frühere dritte Staatsanwalt von Transvaal , Tr . BroekSma,
der der Vermittler zwischen den im Felde stehenden Bure»
nnd l >r Leich « sowie I>r Kraust war , ilt der gcnaimle» Ver¬
brechen für schuldig besunden worden. Broclsma wurde heule
früh erschossen.

ChtnGscheO.
VTN Washington . 2 . Ät . Ein Telegramm veS aMeN-

ka» isci »cn Konsuls in Eanton besagt , daß Aenrral Wu
iint 1500 Soldaten dir Aufständischen, Nie F« DreNaftig
leilsgescllschast gehören, bei Singlina im Ischaotfthou - Distrikt
geschlagen habe. 200 Aufständische sind gefallen, viele sind
gcsangcn genommen und enthauptet woraen.

Nationalfozialcr Parteitag.
HTV Frankfurt a . M .» 2 Okt Die letzte Sitzung

des national -sozialen Parteitages besclffistigte sich mit einem
Vortrag des Pfarrers Naumann über den Niedergang
der Liberalismus in Deutschland. Eine Zeit der Neu-
gebürt desselben könne nur zu Stande kommen, durch ein
Zusammenwirken der sozialistischen Bernstcinianer » der sozial-
reformistischen Kreise und freisinnigen Demokraten, sowie der
Nationalsoziale » gegenüber der von politischen und wirt¬
schaftliche » Weltanschauungen des Bundes der Laiidwirte
beeinflußten Vereinigung der Konservativen und National-
liberale». Ter Parteitag schloß mit den ErgäuzungSivahlen
»um Vorstände. »

8D8 Gera , 3 . Okt Tie hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den Lehrer Otto Becker aus Wattersdorf wegen fort¬
gesetzter schwererSittlichkeit - verbreche» an seine » Schüler¬
innen zu 3 Jahren Zuchthau « und 10 Jahre » Ehrverlust.

LDL . Barcelona , 8 . Okt. In Gandia ist lledcr-
schwe in i» >i » g ciiigctrcten. Ter protestantische und der
katholische Friedhof sind völlig verwüstet . 30 Leichen
wurde» weg ge sch wem ml und zahlreiche Särge zertrümmert.

11111 Brüssel , 3 . Lkt . Alle aus dem Kohlenbezirk am
2 . Lkt . hier cingegangenen Meldungen lauten dahin , daß die
AusslandSbewegiiiig langsam >»> Wachse» begriffe» ist.
daß man sich aber noch well enlscrut von eine», General-
auSstand befindet.

LTö London , 3 Okt. Das erste englische Unter¬
seeboot ist gestern >» Barroio glücklich vom Stapel gelaufen.

* Nctvyork , 3. Okt. jOriginallelegrami » über die
amcrikaitischcu Produkten - und Provisionsmärkle .)

Weizen
Newyork Chicago

Loco.
3. Okt. 2 . Okt.

74' . 75
8 . Okt. 2 . Okt.

September. — - — —
Oktober . 72 ', . 72' ,. «7 67»,.
November. - - —
Dezember. 7l '/. 75',. 65' ,. 6 :",.
Mai. 77 ' ,. 7d',, 72 ' ,. 72' ,.
Juli . . , . - - —

August . . .

Mai»
Newyork Chicago
3 . 2 . 3 . 2.

September. - - - -
Oktober. 6, -,. , ll 54 ' ,. 5l " ,
Tezcinber. 61 ' ,. 6t ',. Ln ' ,. 56 '/.
Mai. 62 >/ , <>» ',. 56' ,. bv',.

Tendenzen: Ncwyork Weizen veränderlich Schluß
stetig . Chicago Weizen veränderlich. Newnork Mais ver¬
änderlich. Schluß fest . Chicago Mais veränderlich.

An dieser Stelle werden all« ln den „Nachrichten bir Siadl und
Land " angezeigten Versammlungen , Festlichleiten, Ver . lnSsizuiigen un»
ühnlich« !tt«ra» fta!l»» gcn unentgeltlich aulgesührt.

Tonnerstag , den 3 . Oktober:
GroßhcrzoglicheS Theater : „Die Vergangenheit - , Schau¬

spiel in l Akt von R . v . d . Gruben . „ Tragische Konflikte- .
Lustspiel in l Akt von W . Walters . . 1733 Mark 75 Pfennig - .
Posse mit Gesang in einem Alt von A . Loua . , Tas Wetter¬
häuschen- , musikalisches Genrebild in I Akt van A . Roß,
Deutsch von Herschcl . Musik von L . Selby . Anfang 7 >/, Uhr.

SchiffskervOArrrrgerL.
Norddeutscher Lloyd.

„Kronprinz Wilhelm - , Stürmer , ist von Newyork via
Plymouth und Chcrbomg nach der Weser abgegangen.
„ Tarmstadt - , Tcwcrs , von Baltimore kommend, ist wohlbe¬
halten aus der Weser angelomme» . „Mainz - , Nach , hat die
Reise von Lissabon nach Brasil, . n fortgesetzt . . Preuße » - .
Prchn , von Ostasicn kommend, ist in Hongkong angokouimen.
. Bayer »- . Blecker, hat die Reise von Genua » ach Neapel
fortgesetzt. . Lahn - , Meyer , nach Newyork bestimmt, ist wohl-
behalten Dover passiert. . Prinzeß Irene - , Welti », von Ost¬
asien kommend, ist wohlbehalten »i Neapel angckonuncn.
. Heidelberg- , Thomcr , nach Brasilien bestimmt, ist wohlbehalten
in Badia angekoinmen. . Aachen- , v . Bardclcdcn , hat die
Reise von Antwerpen »ach Corinia fortgesetzt. „Sachsen- ,
Franke , nach Ostasien bestimmt, ist wohlbehalten in Hongkong
angekommen.

Lldenburg -Portngicsisch« Tampsschiffs - Reederei.
Ter Tanipfer . Bremen -, Kapt . Schmidt , passierte gestern,

nach Rouen fahrend , Dover._ _
Oldenburg « - AKarkt,»reize
vom 2 . Oktober 1001 . Mt . Big.

Lutter, Waage . üg l 10
Lutter, Markthalle , » . l 15
Rindfleisch . . » » —
Schiveuicsieisch . . . . — 65
Speck, acrauchert . „ . — » 5
Sveck , frisch .
Eier, da« Düsend . . — 75
Hübner, Stück . . . > 50
Enten, zehine , Sttick . . 2 —
Ente » , wilde, Stuck . I —
Hasen . . . . 3 —
Kartoffeln , 25 Lk. . . — —
Bohnen , junge, ' . leg . — 15
Wurzeln, 25 Li . . . l —
Schalotten,» Liter . . — 20
Blumenkohl . . — 50
Epitzkohl, Kops . . — >5
Kokt , weißer , Kops . . — 1 >>
Kobl roter , K.' /i . . — 20
Guiken , Stück . . . — lo
Tors. 20 HI . . . 5 50
Ferkel , 6 Wochen alt . 15 —
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Anzeigen.

Wellen Isg

Lulction.
vi« ssinn» t. vul » kotdsctiiill-

llaeiia lilsst ^ sy« n Hufgad« ihr»,
disrigon KssedStt»

Xorrlvr -nsli -» » » « 46
ikr nvek grossv» komplett«» kngsr

Herren - uml Kusben-
Ksi'llel'obeii

Mil rastlungzfrisi in istrsm
6ö8cii8fi8loi<s>

äetitei'l!8ti'
.48

varauktionlsrsn. ferner:
24 lierrev -küsleti , l käst« mit

Vackskopk , denexlickel, 4rmea
vllä keineii. 3V kllsdeii -kiistell,
2 äo . mit >Vaedsk8pken a . denex-lieden .4rwen avck Leineii.

HE " l grosser Iresev,
1 8pierei mit Konsole , l kleiner
8piegel , I. »äeueiiiricdtiiug mit
korteu llllä Lieeostaugeu. lleko-
ratiousseliililer oml kreissediiäer,
eioige 8liikle , l Xittimasedilie,
1 grosse» firmensedilä , äir . kleine,
3 grosse 8ek»nk»»ten. 1 kopier-
presse. 208 vtrck . klejärrbügel,
I kndne mit 8t»»g« ns« .

gemerkt , si iilsr »uek , äs»» cis»
ksger ttitts /tpril fast neu «in-
gsrivhtst ist uns o» » ioli fast » ui-
scklissslieh um moclsrn« gut«
Ksräsrodsn ksnlisll.

P . L. vrrr » « ! ' , Huktlonator.

Zwischenahn.
keru-Kiislio,

„ Füllhorn-Marke " ,
znr

Kerbk -Aüngung
halte testen? empfohlen.

1ii8tu8 ki8eder.
Zwischenahn.
§

In Me AMrkmf
Mas, korLvULll nnck8teinßnt

dauert noch einige Lage und bietet sich noch immer Gelegenheit zu« billige« Einkauf.
Preise find bekannt . Bitte um regen Zuspruch.

Osoi «s SISvsi »,
Eingang Langestr . 78 u. Korwi-kstr. 1 ».

Zwischenahn.
Zehr gut«

Kartosselsäcke
empfiehl: billigstJustus kisoder.

Gcckcmün-er
^isch-

handlnng.
Zeiltli ! « >, Mt LttW

MS Griliat.
Morgen , Freitag , lrcsten frischels Angel- Zchelln, che, große und kleine

Nordsee. Schellfische , Schollen, Nat¬
zungen, karbonadcnfiich , Seehechte
usw. ein. Ferner empfehle prima
mari nierte und geräucherte Fische.
k *

. ILasILuxs,
Ksruspr. 518. W allstr . « .

kon äer Kei8e
ruriiell.

vr. öurgtorf.
Vereins » u. Vergnügung-

Anzeigen.

mit großein Heizraum
in allen Großen

gebe jetzt zu außergewöhnlich billigen
Preisen ab.

^ii8lii8 ki8eker.
sämtliche Neuheiten in

Gas « . Petroleum
Beleuchtung

j,nd eingetroffcn, worauf ich auch bc-
sonders W,ed« verkäuf« aufmerksam

mache.
PP . T'vdtivnZokianiis,

gegenüber dem Rathaus «.

UlMinm ! relegn« !» !
Hotel

)um -eutschen6aiser.
Inhaber : P . Lochman «.

Zlia ditsjilhrißei SrtNttMkkt
vm Sonntag bis inkl. Freitagl

Große

Specialitäten-
Vorstellung.

Aonjert, Gesang u. komische
Porträge.

Auftretennur Kräfte 1 . Ranges,
kntrse frei. Untres frei.

Zu zahlreichem Besuch laden er¬
gebenst rin

Tie Tirektion:
Ltlttnrü Sools aus Jever.

Ter Besitzer:
l? . L.ovI »in »r» n.

Rastede.
Lum Vrafkn ^ tonKijMer

Am Sonntag , den 6 . Oktober:

GroßerKall.

Zwischenahn.
ie Klisfee - Wem

von

empfiehltals Speeialrtät:
feine LuRemsiki - ^elsuge per ksimü 1 .00 »ür!l.
extr» feine OusleniAk -Uelrmge pe? ? sl1. 1 .L0 kill.

. /rlloekfeine Lolioquis/Lvs-^elAlige
pef ?fä . 1 .40 Hk . ullli per kfä . 1 .80 Nil.

8LNlo § , gebrrimil . per kfä . 80 ?fg.
z-M - Roh -Kasfee

zu «0 , 70 . 80 . SO Pfg . . L .00 Mt . per Pfund.
sakku .' llc und bei Abnahme mehrerer Pfunde entsprechend billiger.

^U8ti18 ki8elier, 2vi8etieiis!iil.
VläeiidllrKvr vaalr,

Schüttingstrahe SN.

Versicherung gegen Auslosuugsoerlust.
Oldenburger 40 Thaler - Sose : Ziehung 1 . November, eventl.

Verlust ca. Mk . 40, — pro Stück.
Versicherungs-Prämie Mk . 0,80 pro Stücks

UrttLnsIvvvi ». l? r >odsl.

-läsal-
Tlhmbmaslhine

mit sofort und dauernd sichtbarer Schrift , neuester System , SSO.
Mustermaschinen auf Lager

Alleinverkauf für Oldenburg und Umgegendr
L,. Olliux.

Auch verschiedene andere Systeme erstklassiger
Schreibmaschinen mit sichtbarer Schrift sind vorrätig!

Rastede.
Hof von Mondung.

Am Sonntag , den v . Oktober

« « an. 4 k
lanzabonnemenl l

Es ladet freundlichst ein
G . « hier « .

Sandhatten.
Am Sonntag, den « , vkt. d. J . r

7»lirmu8i !c.
wozu freundlichst »inladet

F. k . llLrws.

Jagd > Patron«« ,
Rauchlos « und » chwarzpulv « » .

fern»! :
Joad >a» « wthr« und Utrnsiliru.

^ « vd « nZoI » » nn » ,
gegenüber dem Rathause.Anfang 4 Uhr

Hier« , ladet sreu» dli :!,st «in
_

Rotationsdruckund v » rtag : p . Scharf. Oldenburg,

Rastede.
k»8leäei' llos.

Am Sonntag , den 0 . Tktbr . r

Llemsr Lall,
wozu frrundlichst «inladet

> ug . Brüggeutauu.

Wo gehen
sirjWÜrmttWrkthi « ?

Rach

cail V . können.

* LiMstlttt
_ Srie -n - Lkreili.
«w

^
SountaS d«n «. ivklodk^

abends 0 Uhr:

Versammlungtw Vrreinslokal.
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen wird gebeten
Ter Vorstand.

Am ponutag , den 0 . Oktober!

Großer Ziegler-
Abschieds - Ball.
bei v - Stulke, Ariedrichofeho.

Hierzu werden alle Tarnen und
Freunde der Ziegelei Mosleshöhe
freundlichst ringeladen.

Ter Vorstand.

Slrb „kk-iitlil-keit".
psterslsdu.

Freitag , den 18 . Oktober (Erntefest ) :

K « a« 4 S
im Pcreinslokale bei T . Schmidt»
wozu freundlichst einladet

Ter Vorstand.

Laternen
aller Art.

PP. 1 «ddss »ZoI»»i»i»S,
gegenüber dem Rathause.

Großheyoal . Theater.
Tonnerstag , » . Oktober 1901.

9 . Borst , sin Abonn.
Novität ! Ti « Vergangenheit.

Schauspiel in 1 Akt o . R . v . v . Gruben.
Novität l Tragische Konflikte.

Lustspiel in 1 Akt von W . Wolters.
178 » Mk . 75 Pfg.

Posse mit Gesang in 1 Akt v . A . Lanz.
Novität ! Ta « WetterhSnschen.

Musik. Genrebild in 1 Akt v . A. Rah.
Deutsch von H . Herfchel.

Musik von L. Selbn.
Nasfenöffnung 7, Anfang 7 -/, Uhr.

Freitag , 4. Oktober 1901.
10. Vorst, im Abonn.

Ter Jnngleur.
Posse mit Gesang in 4 Akt v. E . Pohl

Musik von A . Conradi.
Tafsenvstnung 7, Anfang 7 > , Uhr.

Sremer Ltadttüeater.
Okt. : Tristan und Z iol de.

Famllienaachrichteu.
Berlobuugs-Anzeige.

friscka vurekilku'ckl
lodann llavskobl

verlobte
Jever . Bant.

Oktober 1901.
Todes - Anzeige ».

Statt jeder besonderen Meldung.
Gestern morgen entschlief sanft und

ruhig nach längeren schweren Leiden
mein lieb« Mann und meine» Kindes
liebevoll« Vater , der Barbier und
Friseur Max Hok- enbnrg im eben
vollendeten 97. Lebensjahre . Tics
»rigt an auch im Namen dn Ange¬
hörigen. In tief« Trauer:

» mm» Holzrnburg , geb . AHIrichs.
Ti « Beerdigung findet am Sonn¬

abend. den b . d . M ., morgen» 9 Uhr,
vom P . y . Ludwig-Hospital ans statt.
Statt besonderer Anzeige.

Oldenburg, g . Oktober . Gestern
morgen um 10 Uhr starb nach langen,
schweren Leiden mein einzig« Bruder,
d« Mauen Jnhann « iechmannaus Wllsting, welche » tlrfbetrübt zur
Anzeige brinat di« trauernd « Schwester

Mathilde Vsiechmann.
Tie « endigung findet am Montag,moroen» um 9 Uhr , vom Gv. kranken-

hau ' e aus nach d.Gcrtrudcilk irchh . statt.
Weiisre SamÜirunachrichten.

Verlobt: Hedwig Merndßen-
Boblken, Oldenburg , mit Kaufmann
Wilhelm klrinschmidt , Oldenburg.
Gtttchen Fisch « . Norden , mit Theodor
Tandsuchr , Brake . Marie Elfers.Utters , mit Hetnr . Htnrlchr , Memns-
hausrn.

Geboren: (Tochtn ) Aug . Braun,
Telmenhorst.

« estorbeni Mitw , Vernardine
Hinnn « , ged . Nnnip . Oldenburg.

einrich Kuh-
g . Arbeiter John,, » Focken,

Waddewarden »8 I . Heinrich Kuh-
blank. Dilhelmthaven , 5o I . Ernst
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Die Landekokamiiicr und der
Zolltarif.*)' Oldenburg . 3 Okt.

(Schluß .)
In der ErNürung der Handelskammer heißt r»

ivejter:
Im allgemeinen erklären wir un » gegen

jede Erhöhung der Zölle aus 2! ahru n g s in i t-
lel und Rohstosse ; ganz bcso » oers gegen die
, in Enlwurse vorgesehene Erhöhung der
Äetreidezöllc.

Zu den einzelnen Positionen de » Tarifs ge¬
stalten wir uns, folgende A b ä » d c r u » g » >v ü » s ch c zu
stellen:

Zu Position 3 : Gerste . Zollsatz Mark 3 — 1 : zur Zeit
Mk, 2 bezw * ^ ) 2 .25. Im Imer . sie de» bed utcnden « p.
dilionegeschäsl» und Andels im Herzogtum inil russi¬
scher Gerste, sowie im Inier . sse der Brauereien im
Herzogtum ist die Nichterhöhung deS derzeitigen Zolles
dringend zu wünschen.'

Zu Position 15 : Leinsaatusw. , Zollsah Mark »,73 ; zur
Zeit frei - Iin Interesse der dcdcutcnoen ol den btt rgi
schen Ltnoleumindustrie. welche Leinöl als Roh¬
produkt in aroßcn Mengen benötigt, ist dt Beseitigungdes
im Entwürfe vorgesehenen Zolles zu et streben

Zu Position 30 : Hopsen . Zollsah : Marl ->0 : zur Zeit
Mark 11 bezw . 20. Tie Nichtverteuerungdieses notwendi¬
gen Rohproduktes der Brauereien in dringend zu befür¬
worten.

Zu Position 46 : Frische» Obst, Zollsah Mark 6.
8.2 bezw. lS : zur Zeit frei . Tic Einführung eines Zolles
aus frische» Lost , zumal in der »m Entwürfe vorgcs . h ne»
Höhe, ist im Interesse der VolkSernährnng als auch der
Konservenindustrie zu vcrwcrsen . Tic üonservensabriken
im Herzogtum beziehen erheblick)- Mengen frischen Lbste»
besonder » von Holland; ganz besonder » würde die Ein-
sührung de» für Erdbeeren vorgesehenen Zolle » in .Höhe
von Mark 15 die oldenburgische Konservenindusirie schä¬
digen.

Zu Position 47 : Ob st , getrocknet , gedörrt usw ..
Zollsätze : Mark 5 . 8 und 10 , seht 3 bezw. 4 Mark. Tie
Erhöhung de» Zolle » sür getrocknete» und gedörrte» Obst
ist gleichfalls zu verwerfen, insbesondere aber die dif¬
ferentielle Verzollung von Pflaumen nach Art der Ver¬
packung. Hierdurch würde der Großhandel veranlaßt wer-
den . diese Ware thunlichst in der am geringsten verzollten
Verpackung zu beziehen , wa » eine i^ rschlechternng der
Ware zum Schaden der Kleinhändlerund der Konsumenten
zur Folge haben würde.

Zu Position 92 : Qu e b r a ch oh o l z usw . , Zollsatz:
Mark 2 , jetzt bezw. 0,50 Mark. Tiefe gewaltige Erhöhung
de » Zolles auf dieses von der deutschen Lederindustrie in
so erheblichen Mengen bezogene Gerbmatcrial würde diese
Industrie , insbesondere auch die zahlreichen oldenburgi-
schen Gerbereien, in hohem Maße schädigen . Tie Erhebung
viese» Zolle » ist daher zu beseitigen.

Zu Position 107 : Fleisch usw , Zollsatz Mark 30
und 35. jetzt 15 und 17 , bezw. 20 Mark . Tie in dieser
Position vorgesehene Zollerhöhung bezieht sich unter an¬
derem auch aus Pökelfleisch und Schweinespeck.
Letztere bilden aber ein sehr beliebtes Nahrungsmittel de»
Arbeiter» und de » kleinen Gewerbetreibenden , aber auch
insbesondere im oldenburgischen Münsterland
des kleinen Landwirtes, welcher es vorzieht , sein Vieh zu
verkaufen . Im Interesse dieser Erwerbskreise , wie
gleichzeitig der Industrie , deren konkurrenzfähigkit durch
Verteuerung der Arbeiternahrung geschmälert wird, ist
eine erhebliche Herabsetzung der im Tarif vorgesehenen
Zollsätze dringend zu befürworten.

* ) Liehe auch die betr . Notiz im lokalen Teil.
" ) Im Verkehr mit Nichtvertragsstaaten.

Zn Position 161 : Leinöl, Zollsatz : Mark ü. jetzt
Marl 1 . Gleich den Zöllen aus Leinsaat ist die Beseitigung
dieser rrbrbltchen Zollcrhöhung >nr Inleecisc der olden
burgischrn L i n o l e u in - I n d n st r i e dringend er
wünscht.

Zu Position 178 : Wein usw . , Zollsatz 21. 30 und 160
Marl , jetzt 2 l und ! 25, bezw. 2o und to Marl . Tie im
Enlwurse vorgesehene Zollerl,öhnng sür e . iu inil einem
Weiiigeistgehall von l l bezw. 20 Prozent würde den Han
det inil Heißei. Südweiueu. wie Porilvein. Madeira und
Sherry . empstnbüch schädigen : dem unrcelieu Handel mit
geringwertigem Vernbnill würde hierdurch Vorlcb » ;' ge
leistet werden . Ganz besonders rruMv . rend oni den Ha»
dcl würden aber die bei der vorgeiclirtebene » Toserenzie-
rung nach '.'llloiwlgel altSgrnden entstehende » zoillecknn-
schen Tchwieeiglelie » einwieten. Es empsiehll sich daher,
die Enlwurssbestinimung durch die derzeitige Gese1 .e4be
sliminung zu erleben mit der Aeiidernng . das, die Grenze
der Verzollung für Wein „von 18 aus 20 Gewic!,t »prozeut
erhöbt werde ."

Zu Position 292 : S ch w e s e l s a u r e s Natron
Glaubersalz ) : Zollsatz Mi . 0,25 . setzt srei . Tte Verzollung

des bisher zollfreie » Glaubersalzes, welche ' ein not
wendiges Rel ' prodult für die Gla -industrie daestellt,
ist besonders .m Interesse der F I a s cl> c» l a b r i t a l i o n

welche im Herzogtum sehr bedeutend ist — zu beläm-
pscn . da diese hierdurch ihre >io » lurr » 'Fälligkeit ans dem
Weliniarlre. welcher ihr Hauptadsatzgebiet ist , erheblich ge
schädigt würde.

Zu Position 327 : Färber den, Zollsatz : Mart 0 5,0
jetzt frei . Farberde» bilden ein notwendiges Robprodnlt
der Linoleuniiiidustrie und sind in gewissen Lualiläie » nur
vom Ausland zu beziehe» . Eine Verzollung d ese » bisher
zollsrei eingesührten Arlilels is! jäher zu beseitigen.

Zu Position 631 : Kork, zu Stückchen oder Mehl zer-
Ilcinert, Zollsatz Mk . 3, jetzt 3 . Angesichts der nicht llaren
Fassung der Bestimmung des Gesetzeniwurses , betr. die
Zollbcl -andlniig von Abfällen , (Paragraph 6 , Absatz 2 he-
stehl die Möglichkeit , daß üor ' spüline, welchebiher zoll
frei eiiigcsühn worden sind , etwa narb Position 631 ver.
zollt würden . Ein- derartige Verzollung dieses sür die
Linoicnminduslrie so nouvendigc » Nohproduttes würde ans
diesen Industriezweig in höchstem Maße schädigend Wielen.
Tie Verzollung von Korlspähiien ist daher aus jeden Fall
zu vermeiden , und daher eine vrächjere Fassung der Po-
stlion 03l zu erstreben.

Zu Position 711 und folgend .' : Spiegel und Ta
fclglnS , Zollsatz: 4 . ß . Ul . l '2 , 20. 2 -1. 27 . 30, 33. 30 Alk.,
jetzt 3, 6 , 8, 10 , 21, 30 Alk. Tie im Enlwurse
wrgcsehcne teilweise sehr erhebliche Verzollung des. 7afel-
und Spiegelglases ist i » i Interesse der deutschen Flaschen-
indusirie aus dem Grunde zu belainpsen , weil hierdurch
da » Alisland leicht zu Repressalien gegen diese ans den
Export angewiesene Industrie veranlaßt würde : so ist
insbesondere narb Belgien , dessen Tatet- und Spiegelglas
einsuhr hanplsächlich verhindert werden soll , der deutsche
Flaschenexporc ein sehr bedeutender.

Zu Position 925 : Wasserfahrzeuge aller Art
mit der Bestimmung zum Zerschlagen eingehend : ganz
oder überwiegend aus unedlen Metallen. Zollsatz : I Mark,
jetzt frei . Ter im Enlwurse vorgesehene Zollsatz >sl aus
das Entschiedenste zu bclämpfen . Terselbe sicht derartig
im Mißverhältnis zuin Wert der Ware, daß die weitere
Entwickelung der das Zerschlagen von Fahrzeugen betrei¬
benden Ullternebinnngen , welche erst im Enlstellen begriffen
sind, zur Unmöglichleit gemacht würde . Tie Niederlassung
eines derartigen im Herzogtum geplniiteu
Unternehmens, welches Hunderte von Arbeitern zu
beschäjtigen hätte, würde eine Frage gestellt werde » , gleich-
zeitig zum Nachteil der o t d e n b n r g i s ch c n Eise » ,
iverte und verwandter Industriecn, ivelclie das Bruch-
eisen und dcrgl . in krheblictzei» Maße verwcucw» Es Han-
delt sich um eine Industrie mil großer Zulunst, da nach

ßin sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

lNachdruck verboten .)
20) (Fortsetzung.)

Paul Weidner machte eine Gebärde deS Erstaunen» .
„Giebt eS denn wirklich Menschen," fuhr e » ihm un-

willkürlich heraus, „die so boshaft oder so kindisch sind,
Ihre Zeit mit so albernen und abscheulichen Erfindungen
zu vertrödeln?"

Ter Staatsanwalt lächelte überlegen und deutete
aus ein dem Aktenstück einverlcibtes Paketchen zusammen-
gefügter Briese in den verschiedensten Formaten.

„Hier ! Alle diese Briefe — es sind mehr al» zwan-
zig Stück — sind uns in der Angelegenheit Ihres
Lnkels zugegangen . Und e» werden uns ihrer sicher
noch mehr zugehen . Es ist eine alte Erfahrung, die
jeder Kriminalist macht , daß jedes größere Ver¬
brechen. da » die öffentliche Ausmerksamleit erregt, eine
Anzahl anonymer Mitteilungen und Verdächtigungen zei-
tigt, die ja von der Behörde gelesen , zum Teil sogar
näher geprüft werden , die aber selten irgend einen greif-
baren Anhalt ergeben . Sie glauben nicht , Herr Tottor,
wie sehr gerade bei solchen traurigen Anlässen mensch¬
liche Gemeinheit und Bosheit sich breit machen . Tie
haltlosesten , abscheulichsten Verdächtigungen werden aus-
aedacht, und auch bei dem an Ihrem Qntel verübten
Verbrechen hat eS nicht an anonymen Tenunzianten ge-
fehlt , die mit unverkennbaremBehagen die ehrenhaftesten
Menschen verdächtigten , denen auch nicht der « chatten
eines Makels anhastet. Ja , wa » werden Sie sagen , Herr
Toltor, wenn ich Ihnen mitteile, daß zwei der anonymen
Briesschreibcr auch aus Sie den Verdacht zu lcnlen sich
bemühten .

"
Ter juiiIc Mann machte ein verwunderte» und zu¬

gleich ungläubiges Gesicht. Ter Staatsanwalt deutete
lächelnd aus einen etwas schmierige» Briefbogen, der mit
groben , ungeschickten Stbristzügen bedeckt war.

Ter Verfasser diese» ebenso meiischensreiiudlichcii wie
unorthographischenSchriftstückes, " sagte er in ironischcin
Schcrzton , „macht uns die liebenswürdige Mitteilung,
daß nur allein Sie der Mörder sein tönmen, denn Sie
hätten das meiste Interesse an dein Tode Ihres LnielS.

"
Paul Weidner schlug mit eiuer Gebärde des Ent¬

setzens die Hände ineinander und wurde ganz blaß vor
Empörung über diese ungeheuerliche Beschuldigung.

„Sie sehen," fuhr der Staatsanwalt fort , „bis zu
welcher Infamie sich diese anonymen Tenunzianlcn ver-
sleigcn . Ter andere Gcinüismensch , der sich dieselbe
liebenswürdige Ausgabe gestellt hat, Sic dem Interesse
der Slaatsanwaltschast zu empsehlen , entwirft sogar
einen genauen Plan , wie sie zu Werle gegangen sind
oder gegangen sein tönnten. Sie seien des Abends spät
mit dem Nachlzug aus Berlin gekommen und hätten sich,
wohl wissend , daß Ihr Lnkel , vom Gartenfest hciin-
kehrend , den Stadlpark durchkreuzen mußte, spornstreichs
vom Bahnhof in den Part gcschlichcn, und hier im Hin¬
terhalt Ihr Lpser erwartet. Nu » was sagen Sie zu
dieser niedlichen Geschichte?"

Ter junge Gelehrte war noch ganz sprachlos Er
begnügte sich , seinen Gefühlen durch ein stummes Kops-
schütteln und Ächielzuckc » Ausdruck zu geben.

„Zum Glück. sagte der Beamte , „sind wir von
der Slaatsanwaltschast nicht so leichtgläubig . Wir wollen
vor allen. Beweise oder mindestens einigermaßen ein¬
leuchtende Indizien schen. Ein anderer Anonymus wieder
batte fick die Ausgabe gestellt , den Verdacht der An-
tlagcbchörde aus den bcjie» Freund des Verstorbene » ,
aus Herrn L Lcary zu richten , ei» Bubenstück, da , dem
andern an Ihnen verübten laum an Niedrigkeit der Ge¬
sinnung nachsieht ."

„Unerhört !" tonnte sich Paul Weidner nicht enthalten,
ouSziirufen . „L 'Leary . der mit geradezu rührender
Freundschasl an dem Verstorbenen hing und der ebenso¬
viel Abicheu und Schmerz über das Verbrech » empfand !"

„ Sie sehen," schloß der Beamte, „die Staatsan¬
waltschaft thul in den meisten Fällen gut , diesen ano¬

der große » Entwickelung , welche der Schiffsbau setzt zurück-
gelegt hat , die Zahl der zu zerschlagenden Schisse
iinnier mehr znnehme » wird Tie vollloinmene Besei¬
tigung des im Enlwurse sür Position 925 vorgesehenen
Zolles ist daher dringend z » befürworten

Der Llptltil'sOoom l'ei -Kmich.
Etwa 3 Kilometer südwestlich von Aurich , a » der

Eliausjcc, die nach Oldersum fuhrt , liegt zwischen ^
deu beiden

Dörfern Rahe und Westerende die deulrvürdigsle Slalte Ost
sriesinndS , der llpsralsbvoi » . llpiialliirg bedeutete jo viel
wie Richter ; dieselbe Wurzel steckt auch irr der» Worte
Elalekc oder GerichlScichc ( Slaleichc bei Hagen ). Upstals¬
boom war also der GerichtSbamn der Friesen . Alst E»no
von Willemen »» im Grornrrgerlaudc berichtet zu Anfang deS
13 . Jahrhunderts, daß hier nach uralter Sille die Abgeord¬
nete» der friesischen Seeland »' 'gisammeiilcimeii. .Hier ver¬
handelte » sic über die geincüijaiiieii Angelegenheiten , hier
wurde über die Verteidigung des Landes gegen Sachse» und
Rvliiiciluicn beraten . Streiligkerle » geschlichtet sz . B . 1324
zwischen den Bremern und Rüstungen, ) und vor allen
Dinge » die gcmernjaure» Gesetze sestgerlellr So entstanden
die 21 Laiidrechle der Friesen, die 17 Willküren und die
6 Ucbcrkure» . Die erste dieser Uebcrlüren lautet : „ Die erste
Ueberkürc aller Friesen ist . baß sie einmal im Jahre zu-
jammcnloiniiicn zu Upstalsboom . Dienstags in der Pstngst-
woche, » nd bast man da berate alle die Rechte , die die
Friesen halten sollieii. wenn jemand irgend rin bcstcrc« Recht
wüst: »', daß man das leichtere srtzc und das bessere halte .

"
Nicht jeder Friese lvimle Abgeoldneier werde» , da» Recht
war an den Landbesitz gc'luiipst , und i » Wirllichkeit werden
wohl nur die aui ein Jahr ccwalillen Richter der einzelnen
Gcmcilidc» . die Konsuln vdcr Inralcn . zujaininciigekomincii
scin . Später war auch die .Kirche stark vertrete» , weil sie
einen große» Teil von Grund und Bode » in Händen hielt.
Wenn i» a » zusainmenkaui. begrüßte man sich mit den Worten:
„IRiIn sria I 'rvicvn!» !" . wofür wir ctiva sagen würden:
„ Heit , sicic Frieie » ! " Diese Versammlung »:» im Freien,
nach altgermanijchcr Weise aus Raseiibäiiken unter
dein Schauen mächliger Eiche» , dauerte » bi » zur
Milte des 14 Jahrhunderts. I » der » uruhvolle » Zeit,
die » u » folgte , erstarkte die Macht der kleinen
Höiivtliirgc , die sich » uler einander bclampilen . bis es Ulrich
Eirksena von Gretsiel 115 t gelang. Neichsgras von Ostsncs-
lcuid zu werde» . Tie alle Stätte geriet in Vergessenheit;
nm Ende des 16 . Jahrhunderts berichtet der ostsriestschc Ge¬
schichtschreiber Ubbo EmminS . daß man dort nichts mehr sähe
als drei alte abgestorbene Eichen. Auch diese sind jetzt ver«
schivmide » . aber im vergangene» Jahrhundert hat der erweckte
historische Sin» später Nachkommen dafür gesorgt, daß die
Ställe in einen würdigen Zustand gesetzt wurde.

Wenn man vv» Aurich kommt und sich dem Orte
nähert , erblickt man zur Rechten der Ehanssce aus saust an¬
steigender Anhöhe junges Gehölz , das ist jetzt Upstalsboom.
Ei » breiter, Ivohlgcpslegter Weg . durch Schranken zu Anfang
und am Ende vor frevelnde», Fuhrwerk beschützt , von dichtem
Gebüsch eiiigcsaßl, leitet den Wanderer z » dem wenige Fuß
sich erhebenden Hügel , der ehemals die Eichen trug . Jetzt
tragt er eine stattliche Phramidc , aus Feldsteine» errichtet
und scstgcsligt, ein schlichtes , unschciiibarcs Denkmal , aber
eines , das wenige Pflege erfordert und Jahrhunderte über¬
dauern kann. Tie ostsricsische » Stände haben es 1833 aus
der alten Versaiiimlniigsstältc ihrer Vorjahren errichtet, wie
die Inschrift besagt. — Es ist ein feierlicher, stiinnimigsvoUcr
Lrt ; Tannen . Eichen und Birken umgeben ihn dichtgedrängt,

nhmc' ii Briefen nicht allzuviel Geivicht beiz,Hegen . Und
auch in dem vorliegende » Fall scheint mir jede weitere
Nachforschung völlitz unangebracht. klebrigen » , wie tan,,
dem Ermordete» seine Uhr gestohlen worden sei » , wenn
dieselbe ja doch bei ihm gefunden wurde. Sre sind ja
selbst als Erbe im Besitz derselben . Oder haben Sie
Gründe, zu zweifeln , daß die Uhr, dir Ihne, , als Erb¬
stück übergeben wurde , auch wirtlich die Uhr Ihres
Onlcl » war ?"

„Nein , durchaus nicht ."
„Nun also . Ta ist : t ocb jeder Zweifel » nd Irrtum

» » »geschlossen. Sic können darüber völlig beruhigt sei » .
TaS, was da t » dem Ihne » zugegangeneii Briese erzählt
wird, ist nicht » als die Erfindung eines müßige » Kopse» ,
dem wir zuviel Ehre ciiilhii» , wenn wir uns noch länger
mit ihm beschäftigen . "

Paul Weidner erhob sich . Er hatte in der Thal die
Zeit de» viel beschäftigten Beamte » schon allziiselzr in
Anspruch genommen.

Am Nachmittag verließ er Nordenau, nn , sich „ ach
Berlin zurückzubegcbcn . Ter cl-emalige Prolnrisk, sei»
niinmehrigcr Gejckiäftsttilhaber Mister O ' Leary gab ihm
das Geleit »ach dem Bahnhof. Sie sprachen bis zuin
letzten Augenblick über geschästliclic Tinge, und der jnnge
Gelehrte sand leine Zr » , selbst wenn er es sür , » ler.
cssant genug g »Hallen halte, seinem Kompagnon von
dem Inhalt des erhaltenen anonymen Schreibens Kennt¬
nis zu geben.

X
Paul Weidner war etwa acht Tage in Berti» , als er

sich entschloß , der Einladung des Geheimiai. K » » nen-
berg zu folge » , und ihm und seiner Familie seine»
Besuch zu mache» . ES war nicht frivole Neugierde , die
ihn zu diesem Einschlüsse bewog , sondern es war wirkliche
Teilnahme, die ihn drängle, sich nach den« Befinden:
des alle» Herr » z» erlundige» , dessen Bekannlschast er
uuicr s >- rigcnailigen Umstünden gemacht halte, n » d
der ihm ebcnfovicl Hochachtung wie Mitgefühl eingcslößt
hatte.



und die ganze, weitgedchnte Anlage ist von hohen Wällen
umichlvii . ii . Sie werden auch wohl die sog . Wandeläcker
nur eiiifuffen. von denen Onno Klopp in seiner Geschichte
Osmieslands redet : aus diesen sollen die Abgeordneten auf
und abo.eschriue » sein , wie jetzt in den Wandelgängen des
deutschen Reichstagsgebäudcs , indem sie sich eifrig über
streitige Fragen unterhielten . Tic Stätte des Upstalsbooms
wird wohl schon den heidnischen Germanen beilig gewesen
sein ; Urnen und andere Ueberrcsre dar man hier gesunden,
— sie wird aber für alle Zeit dem Tslfricien teuer bleiben,
und wenn er ihrer gedenkt oder wenn er sie sicht, wird er
eifrig bemüht sein , sich den freien mannhaftenSinn der Vor¬
jahren zu erhalten . Unserer Zeit aber mochte man wünschen,
daß sie ihre Gesetze statt in jenem trockenen Paragraphcn-
deursch in dem kräftigen bilderreichen Stil der Willküren und
Ueberkürcn verkörpern könnte, die hier abgeiaßt wurden:
freie Himmelslust und Waldcshauch sind darin zu spüren.

ir.

Aus dem Hroßlierzoglum.
Der « CchvrrrL « ir K- rre <r »»d«, »»nZe , Lriji - Lirenlt«
M ««r « v - eLLuer L«te2e»aszL- e i ^rrrrer. MirreUunge » L.:r L «r .^ r«

l»« U V«r1»» Lrr̂ e »«r fter» « .2ks » » «n.

Lldenburg , 3 . Lkwber.
kFort

'
etzung da Nonreo au« de« Hauptblatte.l

* A »- sch « ncku«g der Kirche bei Hochzeiten . Te*
Kuchenral har beschlohen , daß eine Ausschmückungder Kirche
bei Hochzeiten an Sonnabenden nicht stailfi .iden soll , da
sich dies neuerdings wieder als unzuträglich erwiesen hat.* Ter Kiudergottesdienft in der Lambertikirche nimmt
Sonntag , den 6 . Oktober, wieder seinen Anfang und zwar
nachmiltaas um 3 Uhr.

^ Rückkehr au - dem Manöver . Heute vormittag
rückten die fünf Schwadronen des Dragoner - Regiments
Rr . 19 und die drei Batterien der I . Abteilung des Feld-
Artillerie - Regiments Nr . 62 . aus dem Manöver
kommend, wieder in die Garnison ein. Ersiere waren 30,
letztere 48 Tage aus Oldenburg abwesend.

Aus China in die Garnison Oldenburg zurück-
gekehrt ist der dem oirasialischen Fcldariillcrie - Regiment
des aufgelösten Expeditionskorps angcbörige Trompeter
Schwanewede der 2 . (oldenb.) Batterie Feldartillerie -Regi-
menls Nr . 62 . Derselbe, welcher in den Verband des letzt¬
genannten Truppenteils zuruckgctreten ist , wird vor Aufnahme
seines Dienstes einen wohlverdienten Erholungsurlaub erhalten.
Schwanewede hat in Lstancn an mehreren Gefechten und
Unternehmen gegen chinesische Trippen uird Boxerbandcn
teilgenommen.

Tie Maurerarbeiten zum Ba » der neuen
Garnisonkirche in der Pelerfrraße sind Montag durch den
Erbauer der Kirche , Hcrrn Bauunternehmer Töbelmann
kierselbst, in Angriff genommen. Tie demnächst erfolgende
Grundsteinlegung wird besonders feierlich werden. Ter
Großherzog wird derselben aller Wahrscheinlichkeit nach in
Gegenwart von Abordnungen der hiesigen Truppenteile und
der Militärbehörden usw. beiwohnen.

Stenographisches . Am l . Lki . fand hier eine Ver¬
sammlung der Schülerstenographen des 1 . Bezirks statt,
an der sich die Schülcrvereine zu Wilhelmshaven , Leer,
Osnabrück und Oldenburg, ferner mehrere Einzclftehende
beteiligten. Tie Versammlung nahm unter zahlreicher Be¬
teiligung einen geradezu großartigen Verlauf , und das System
Stolze - Schrey kann darin einen neuen Triumph erblicken.

" Tie Prüfung der in diese « Herbst ansgelernte«
Tchnhmachcrlehrlinge fand am 1 . Oktober in der Markt¬
halle statt . Es halten sich in diesem Jahre nur zwei Lehr¬
linge zur Prüfung gemeldet, und zwar Georg Lüers (gelernt
bei Schuhmachermeister Lüers an der Langenstraße) und H.
Oltmanns ( gelernt bei Schuhmachcrmeister I . Meyer ). Die
Leistungen beider Lehrlinge wurden als vorrüglich von der
Prüfungs -Kommission anerkannt und mit einem I . Preise als
Anerkennung bedacht.

* Der Kramermarkt bringt uns jedes Jahr eine
gesteigerte Frequenz unserer Gaschöse; auch das bekannte

Als er sich nun gegen Mittag aus den Weg nach
der Löhnung des Geheirnrals machte , vergaß er nicht,
den anonymen Brief , der ihm noch am letzten Tage
seines Aufenthalts in Nordenau zugcgaugen war , zu sich
ur stecken . Er war zwar nicht entschlossen, dem alten
Herrn unter allen Umständen von dem Schreiben Mit¬
teilung zu machen , sondern er wollte sich in dieser Be-
ziehung ganz von den Umständen leiten lassen , in denen
er den Geheimrat und seine Familie anrressen würde.
Hatte sich die schwergeprüfte Familie mit stiller Resig-
Nation in ihr Schicksal ergeben , so würde er natürlich
sie nicht von neuem in Erregung versetzen und in eine
trügerische Hoffnung , die teincn besseren Stützpunkt hatte,
als den von dem Staatsanwalt gewiß » essend charakteri¬
sierten Brief.

Tie Familie Kannenberg wohnte in der Schwerin-
straße , einer der bescheideneren Straßen des vornehmen
berliner Westens . Eine riese Erschütterung durchfuhr den
jungen Mann , als ihn Gchcimrat Lannenberg feiner
Gatli » verstellte . Tie Gehcimrätin war eine schlichte
alte Dam .' , deren äußere Erscheinung deutlich die Spuren
des tiefen Seelenleidens aufwies , das sie seil Monaten
Leimsuchte. Sie war noch nicht über die Mitte der
Vierzig hinaus , aber ihrem Aussehen nach hätte man
sie fiir zehn Jahre älter halten können . Ihr Haar war
ganz ergraut , ihre Haltung matt und vornüb ergeneigt.
Mit langsamen , unsicheren Schritten ging sie de .n Gast
entgegen , und das gramgesurchte Gesicht ihm zukehrend,
sagte sie : „ Ich freue mich, Tie kennen zu lernen . Herr
Doktor , wenn der Anlaß auch ein so trauriger ist. Sie
müssen ein sehr guter Mensch sein , Herr Doktor
USeidner ."

„L . gnädige Frau, " wehrte der junge Mann erschüttert
und beschämt ab.

„Ein sehr guter Mensch," wiederholte die alte Dame
topsnickcnd . „Jbr edelmütiges Verhallen htt meinem
Manne und mir d : n besten Trost gewährt in unferm
Leide Haben Sie herzlichen Tanl!

Paul Weidner beugte sich über die ihm gereichte
Hand und tüßte sie ehrerbietig . Das Her; wurde ihm
warm , und im stillen gelobt : er sich, alles , was in
seine» Kränen stand zu tkun . um der fchwcrgebeugten
Familie ,hr Los zu erleichtern.

(Fortsetzung folgt .)

. Hotel an der Hunte " macht davon keine Ausnahme , Nacht¬
schwärmer und auch andere weniger harmlose Gäste stellen
sich Von dann regelmäßig in vermehrter Anzahl ein und
finden nächtliche Ümcrkunst, ersiere, um am anderen Morgen
wieder entlassen zu werden, während man die letzteren ge¬
wöhnlich noch eine Weile zu behalten pflegt. Trei Herren
der letzteren Qualität konnte man gestern mittag , gefesselt
vom Gefängnis nach dem Rathause transportiert , sehen ; sie
waren beschuldigt, im Hippodrom zwei Pferdedecken gestohlen
zu haben, die sie dann in einem Cirkus zum Verlaus anbvten.

* Obdachlos und bettelnd trieb sich längere Zeit in
Vuljadingcn ein Taubstummer herum, der dann schließlich,
als er sich gar nicht entfernen wollte, in Hast genommen
und zu 6 Wochen Hast verurteilt wurde. Da er nicht hören
und spreche » , ebenfalls anscheinend nicht schreiben und lesen
kann, er auch keinerlei Ausweispapiere bei sich hatte, konnte
man Namen und Heimat desselben nicht seslsicllen ; er wird
deswegen in den Akten unter demNamcn . Namenlos " geführt.' AllcrwcltS-Willimann , der frühere Fensterputzer
und jetzige . Buchdruckcreibesitzerund Redakteur " aus Delmen¬
horst, wurde wegen schwerer Beleidigung durch die Presse
in das hiesige Untersuchungsgefängnis eingeliefert. Straf¬
antrag wurde gegen ihn von einem Geistlichen gestellt,
welchen er in seiner „ R eform " (!) in der rüpelhaftesten Weise
öffentlich beleidigt hatte.

Osternburg . 2 . Lkt . In der gestrigen Gemeinde-
rarssitzung wurde verhandelt bezw . beschlossen : I . Das
Statut der Tienstbotenkaffe, welches nicht in allen Punkten
den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs entspricht, soll
einer Umarbeitung unterzogen werden. 2 . Ter driclaker
Wasserzug und der Waffcrzug an der Moorstraße sind verlegt
und ist deshalb eine Besticksänderung erforderlich. Ter Ge¬
meindevorsteher wird beauftragt , eine solche in der nächsten
Gemcinderalssitzung vorzulcgcu. 3 . Vertrauliche Besprechung
über eine Gemeiiideaiigelegenheit. Dom Gemeindevorsteher
wurde alsdann noch ein Schreiben des Slaatsmimsteriums,
Departement des Inner :- , zur Kenntnis des Gemeinderals ge¬
bracht. Tic Gemeinde Ofierirburq har , wie schon früher be¬
richtet, s . Z . zum Schutze der Weide- und Saarländer « «» in
Trielakermoor Schleusen im driclaker Wasserzuge und driclaker
.Kanal anbringen lassen, da der Wasserspiegel der Hunte infolge
der Korrektion um ca. 19 Cenlimeter geftiegen ist und die
Ländereien deshalb stärker überflutet und bei besonders hohen
Fluten sogar die Wege unter Wasser gesetzt und zeitweise
unpassierbar wurden . Tas Staarsministerium hat dies aner¬
kannt und sich bereit erklärt , der Gemeinde zu de» sich auf
4000 Mk . belaufenden Kosten einen Zuschuß von 2000 Mk.
zu bewilligen, jedoch hieran die Bedingung geknüpft, daß die
Gemeinde den driclaker Kanal gegen Zufluß aus der Tweel¬
bäke in Tweelbäke abdämme und die Reinigung des Kanals,
welche der Blankcnburger Siclacht obliegt, übernehme. Ter
Gcmeindcrat lehnte diese Bedingung ab, da die Zinsen des in
Aussicht gestellten Betrages nicht einmal die Kosten der Reini¬
gung decken würden , und wandte sich deshalb nochmals unter
ausführlicher Darlegung der Sache an das Staatsministerium.
Tiefes hat nun nach nochmaliger Prüstmg auch die au die
Bewilligung der Summe geknüpfte Bedingung fallen
lassen und die Auszahlung der 2000 Mark angewiesen.
Zum Schluffe wurden noch verschiedene Mißstände an
Gemeindewegen angeführt . Ein Landanlieger am Scheiben-
plackenwege hindert die ordnungsmäßige Reinigung des Wcge-
grabnis , so daß die bcstickmätzige Breite des Grabens ver¬
loren gegangen ist . Tie Annehmer des Weges sollen ange¬
wiesen werden, den Weggraben auf sein vorgeschricbenes
Bestick zu bringen. Ter Schaftriftsweg , welcher vorigen
Winter durch das aus dem hemelsbäkcr Kanal getretene
Wasser überflutet worden ist . soll au -gebeffert werden. Ter
von der bremer Chaussee abzweigende, zum Sprungwege in
Tweelbäke führende Verbindungsweg soll möglichst bald aus-
gcbefferl werden.

' Jever , 2 . Okt. Tem gestrigen Diehmarkt waren
ca. 300 Stück Hornvieh, 120 Schweine und ca. 40 Schafe zu¬
geführt . Ter Markt in Ovelgönne und die Grenzsperre gegen
Oftfriesland haben dem heutigen Markt in seinem Umfange
wohl Abbruch gethan . Tie Preise waren dennoch dieselben
wie an den vorigen Markttagen.

< l> Jever , 2 . Ott . Ter bekannte österreichische Kapitän
Joseph Strohschneider, der bekanntlich in Oldenburg
und Wilhelmshaven als Seilkünstler und Luftschiffer mit so
großem Erfolge ausgetreten ist , ist jetzt auch hier eingetroffen
und wird auf Tiarks Tresch« einige Vorstellungen geben.

Blexen , 2 . Lkt . Heute wurde hier der diesjährige
Herbstvichmarkt abgehalten . Es waren ganze 3 Schweine
aufgetrieben . Tieier in Äterer Zeit so bedeutende Viehmarkt
hat seine Eristenzberechtigung ganz verloren . Hoffentlich ent¬
schließt sich die Gemeindevertretung zur Aufhebung des
Marktes , da derselbe wegen der tierärztlichen Kontrolle der
Gemeinde nur unnötige Kosten verursacht.

^ Fedderwardersiel , 2. Okt. Insgesamt cirka 700
tannene Cementfässerstäbe, die von dem Schiffer Schacht
aus See treibend gefunden und aufgefischt worden sind, liegen
z. Zt . hier geborgen. EigentumSansprüche sind beim Strand-
amie Buljadingen in Ellwürden vorzubringen und zu
begründen.' Hnde , 2 . Lkt . Ter Gesangverein . Germania" ver¬
legte sein Vercinslokal von Wachtendorss Gasthause nach dem
Gasthofe zur Erholung und hielt am Sonnabend die erste
Hebung in diesem Herbste daselbst ab . — Ter Landwirt W.
Hierselbst hatte am Sonnabend das Unglück, von einem beladenen
Torfwagen zu stürzen. Er siel so unglücklich, daß chm
beide Räder des schweren Waaens über tue Schulter gingen
und diese schwer verletzten. Or weck Klingenberg, Berne,
wurde telegraphisch gerufen und legte den ersten Verband an.

2 Tedesdors , I . Okt. Am 28 . Srpt . tagte in Geeste-
münde der Kreistag . Terlelb « verhandelt « sehr eingehend den
Bau einer Kleinbahn von Geestemünde über Wuls¬
dorf , Nesse , Stotel . Holte , Spekj « . Büttel , Neuen-
lande , Rechtenfleth , Sandstedt , Rechtebe nach
Farge. Tem Bau wurde mit großer Mehrheit nn Prinzip
zugestimmt unter der Borausseyung , daß die Kosten einschließlich
des GrunderwerbS 40 000 Mk . pro Kilometer nicht übersteigen
und Geestemünde und Bremerhaven eine Zinsgarantie für
500 000 Mk . übernehmen. Tas Projett Weser Bahn steht
schon lange zur Erwägung , anfangs wurden auch Verhand¬
lungen mit Oldenburg geführt , da man beabsichtigte, die
Bahn durch einen Teil von Landwührden zu führen. Ter
Gcmeindcrat hiers-lbft lehnte aber den geforderten erheblichen
Zuschuß ab , weil nur mit einem Winkel das oldenburgische
Gebiet berührt und der Hauptort Tedesdors säst gaiiz un¬

berücksichtigt bleiben sollte. Hoffentlich wird unsere olden-
burgische Regierung jetzt nichts unversucht lassen , um ihren
Unterlhanen jenseits der Weser auch den Segen einer Bahn¬
verbindung zu erwirken.

». Lemwerder . 2 . Ott . Ter vor einigen Woche» hier
stattgehable große Brand har die Mängel unseres F . uer-
löschwesenS deutlich zu Tage treten lassen. Unsere Feuer-
spritze , di « der Gcsamtgemeinde gehört, steht in Altenesch und
kann in Notfällen erst nach 'Verlauf einer längeren Zeit hier
sein , wenn vielleicht nichts mehr zu löschen ober reuen ist.
Man ist hier nun auf den Gedanken gekommen , eine frei¬
willige Feuerwehr ins Leben zu ruse» , zu welchem
Zwecke am Sonnabend eine Versammlung aller sich dafür
Interessierenden in Seemanns Gasthaus statlgcsundcn hat
Tie Anregung hat Sympathie bei den Einwohnern und man
will zunächst sich mit den hier vertretenen Versicherungsgesell¬
schaften ins Benehmen setzen unv Mittel jür die Aus¬
rüstung der Wehr zu beschaffen suchen.

AnS beuachbarleu Gebiete«».
" Wittmund , 1 . Oli . Zum gestrigen Viehmarkte

waren aufgelriebcn : 252 Stück Rindvieh . 68 Schafe, 30 Pferde
und Füllen und l92 Ferkel. Ter Handel war lebhaft, doch
hatte die Nachfrage nach Ferkeln bedeutend nachgelassen. Ter
Preis stellte sich je nach dem Aller aus 9— II Alk . .Kopfkohl
war auf 2 Wagen angefahren ; 100 Stück koneien 9 .50 Mk.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grokh . Landgericht- vrns

2 . Lktvber , morgens 9 Uhr.
Tieb stähle und Bettelei

Ter oft , auch wegen Eigenlumsoergelien . vorbestrafte
Arbeiter Fecte Onnen Janßen aus Sengwarden ist
beschuldigt , im Juli d . I . in Sengwarden der Witwe Wil¬
len 20 Psg ., am 19. August d. I . in Bohnenbiirg mittels
Einbruchs und Einsteigens dem Landwirt Tiedo Wrecd
Peters etwa 6 Mart Geld gestohlen , endlich im Juli zu
Sengwarden und am 19 . August zu Klein -Bnschhausen ge¬
bettelt zu haben . Janßen erklärt , die ihm vorgehalten n
strafbaren Handlungen nicht bestreiten zu wollen , er will
sich aber derselben nicht mehr erinnern können . Bei den
Vorstrafen des Angeklagten hielt das Gericht , indem cs
ihm wegen der Trcbstähle mildernde Umstände zubilligt,
eine Gefängnisstrafe von S Monaten iür eine ange¬
messene Sühne . Bezüglich des BertelnS wird aus 2 Wo¬
chen Haft erkannt.

Einbruchsdieb st ah l.
In der Nacht vom 24. zum 25 . August d . I . wurde

in der Filiale der Molkereibesitzerin Witwe de Vries hier-
selbst die Ladenkasse erbrochen und daraus ihr Inhalt,
etwa 15 Mark , gestohlen - Tiefen Tiebstahl hat der Schwei¬
zer Hermann Schirmer aus Staßfurt , ein wieder¬
holt (einmal auch wegen Diebstahls ) vorbestrafter Mensch,
ausgeiührt . Er war zuerst über die etwa 2 Meter hohe
Einiahrlsthür aus den umschloisencn Hof geklettert und
von dort durch das ossene Fenster cingesticgen . Tann hat
er die verschlossene Ladenlajfe mit Gewalt vsfengezogen,
wobei das Schloß aus vcm Holz herausgezogen ist. Ter
Tieb will die Thar aus 'älot begangen haben . Don dem
gestohlenen Geld führte Schirmer bei seiner Verhaftung
noch 10 Marl 51 Psg . bei sich . Tas Urteil lautete auf 10
Monate Gefängnis, unter Zubilligung von mil¬
dernden Umständen.

Verbrechen gegen die Sittlichkeit.
Unter Ausschluß der Lefsentlichkeit wird geg . n den

ans der Untersuchungshaft vorgeführten Tienstlnecht Jo¬
hann Tiedrich Freese aus Friedrichsfehn verhan¬
delt , welcher am 3. Sept . b . I . dort gegen Paragraph 176,
Ziffer 3 des St .-G .-B . gefehlt haben soll . Nach dem öffent¬
lich verkündeten Urteil ist der Ängetlagte schuldig befun¬
den und wird darum zu l Jahr 6 Monaten Zucht¬
haus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt

Verbrechen gegen die Littlichkeit-
Jn nicht öffentlicher Sitzung wird dann gegen den

Hausknecht Heinrich Louis Gails aus Oldenburg
verhandelt . Derselbe soll sich am 23. Juli d . I . hiecselbsr
gegen ein 5 Jahre altes Mädchen im Sinne des Para¬
graph 176, Ziffer 3 des St . -G .-B . vergangen haben . Nach
Wiederherstellung der Lefsentlichkeit erkannte das Gericht
«ms 1 Jahr Gcsängnis. Aus diese Strafe kam: .: : die
Untersuchungshaft mit 2 Monaten zur Anrechnung.

Betrügereien im Rückfall.
Tie Ehefrau des Fabrikarbeiters Helmerich Har¬

me rs , Gescheline geb- Hei neu, zu Tange , jetzt in
Bokel, bereits zweimal wegen Betruges vom Schöffenge¬
richt Westerstede vorbestrast . schwindelte am 24 . Mai d I.
dem Wirt Segelhorst zu Apen vor , sie dürse aui Rechnung
des Milchsuhrmanns Rolf Temmen aus Bokel für 10 Psg.
verzehren , sie müsse zum Schöffengericht Westerstede als
Zeugin und werde auf ihrer Rückkehr mit den Zcugcn-
gebühren Zahlung leisten . Turch diese Angabe bewog sie
den Segelhorst , ihr sür 10 Psg . Schnaps zu verabreichen,
und aufzerdem noch für 25 Psg . Schnaps milzugeden . Tie
Betrügerin wftü heute dafür unter Annahme mildernder
Umstände zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Nötigung
Wegen dieses Vergehens wurde verhandelt g . gen den

Schlächtermeister Gottfried Winter aus Neu irem . n.
Am 11 . Juli d . I . verlauste der Pferoehändler Neuhaus
aus Bant in der Wirtschaft von Poschl daselbst eines sei¬
ner Pferde sür 300 Mark an den Schlackterm : ister Eichler
aus Bant - Eichler zahlte sofort 200 Marl bar aus , wäh¬
rend er sich zur Zahlung von 100 Mark aus Grund einer
gewonnenen Wette von 100 Mark nicht verpflichtet hielt-
ES entspann sich zwischen beiden ein Wortwechsel , Eichler
weigerte sich , die 100 Mark zu zahlen . Ncuhaus sagte da¬
rauf , daß er dann nur sehen könnte , wie er bas Picrd
bekäme. Er weigerte sick aber auch, die auf den Kauf¬
preis bar empfangenen 200 Mark zurückzugeben . Eichler
sagte sodann zu den in der Gaststube anwesenden Gästen,
sie sollten chm zu seinem Rechl: vverhelsen . Winter ging
vor die Wirtschaft , vor der daS Gespann des Neuhaus hielt,
und schickte sich an . das fragliche Pferd ouSzuspannen Er
machte den einen Zugstrang los und hielt , als Ncuhaus
hinzukam , das Pferd so lange am Zügel sest , bis Ncu¬
haus die 200 Mark an Eichler zurückgegeben Halle. Ange¬
klagter Winrer bestreitet die ihm vorgehalte,ic That . ES
sei richtig , daß er aus Bitten des Eichler dessen vor der
Thür stehendes P ; ero sestgehalten habe , ob auch Neu«
Haus ein Pferd vor der Thur stehe» gehabt , se» ihm nicht
bewußt . Tie Verhandlung endete dem . auch mit der Frei¬
sprechung des Angeklagten pp» Straje und Losten.
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Stimmen aus dem Publikum.
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,Der Stadtratsbeschluß in der Schub
rkcheuangeleaenheit."

So lautet ein mit G . F .-»N. Unterzeichneter Artikel
in der gestrigen Nr . dieses Blattes , aus dein man er¬
sieht, «nt welch halsbrechender Logik einige Schwärmer
für die Schulküche die Anschauung derer , die nicht be-
reitwilligst die Trompete ihrer Voltsbeglückungstheorie
blasen , zu kritisieren iuckstn.

Dm: unbefangene Leser des Artikels wird schon aus
der unter l . niedergelcgten Polemik das Prüsungstalent
des Einsenders bewerten können . An dieser Stelle wird
vom Verfasser der Standpunkt eingenommen , das;, wenn
von den Gegnern der Schultüche die Ansicht, die Noch-
schule gehöre nicht in die Volksschule, vertreten würde,
alsdann logischer Weise auch schleunigst der HanbarbeitS-
unterricht aus der Schule verbannt werden müsse ; oder
umgekehrt , nach der Anschauung des Anikelsschreibers
wäre , da ein Handarbeitsunterricht eingesührl , auch folge¬
richtig eine Schulküche der Volksschule anzugliedern , und
vielleicht in Konsequenz dieser neuesten Errungenschaft
noch eine Waschschule, Unterricht in Geflügelzüchterei,
praktische Anleitung zur Aufzucht und Mast von Schweinen
und Kaninchen usw . usw . Eine Neberbürdnng der fugend-
lichcn Leistungsfähigkeit sucht der Einsender dadurch zu
beseitigen, daß dem Elementarunterricht die entsprechenden
Stunden genommen werden , denn dieses Wissen ist für
ihn, sofern es nicht zugleich in Können umgcsetzt lverden
tann , der Weg zum Blödsinn ! Ter Verfasser sä>eml nicht
daran zu denken oder läßt cs absichtlich außer acht,
daß der elementare Unterricht , der für das spätere Leben
und in jeder Lebenslage dauernden Nutzen trägt , nach der
Schulzeit in sehr seltenen Fällen wieder geboten wird,
während die jungen Mädck>en nach beendeter Schulzeit
hinreichende Gelegenheit finden , sich in der Kück>e und
im Hauswesen auszubilden . Ist nur der gute Wille vor¬
handen , so wird ein junges Mädchen sich ohne Vor-
bildung weit leichter der Unterweisung der Hausfrau —
falls sie im Dienstverhältnis steht — fügen , und sich die-
selbe zu nutze machen , als wenn sie mit dem Dünkel,
vom Kochwesen schon genügend zu verstehen , in einen an¬
deren Haushalt eintritt.

Denn der Einsender sich äuf andere Städte beruft,
so sollte er doch berücksichtigen, daß deren Verhältnisse
in den seltensten Fällen mir den hiesigen verglichen werden
können . Für Fabrikstädte , wo die große Mehrzahl der
Eltern von Kindern der VolksmädckstnscHrlcn in den Ja-
briken arbeiten und diesen Umständen die Unterrichts,
stunden , soweit angängig , angepaßt sind , derart , daß die
älteren Mädchen oft 1 bis 2 Stunden , bevor die Eltern
von der Arbeit kommen , im Haushalt thätig sein können,
um das Mittagsessen nach vorheriger Anweisung der
Mutter herzurichten , mag eine Schulküche am Platze sein.
Ta bei uns fast 99 Prozent der Hausfrauen des Arbeiter-
siandes Gelegenheit haben , ihre Töchter im Haushalt und
in der Küche praktisch und den hiesigen Verhältnissen ent-
sprechend zu unterrichten , so liegt hier ein Bedürfnis für
Einrichtung einer Schulküche nicht vor . Sorge man nur
mit dafür , daß die Arbeiter resp . Eltern der Schülerinnen
der Bolksmädchenschule , sofern dieselben in beschränkten
Verhältnissen leben , in den Stand gesetzt werden , sich
Lebensrnittel zu beschaffen ; kochen werden die Frauen
selbst schon können , und gewiß ebenso praktisch und spar-
sam , als wie es ihren Töchtern in einer Schulküche
beigebracht werden kann . Auch an praktisckzer Anleitung der
Töchter werden es die Mütter wohl sehr selten fehlen
lassen.

Ein weiteres Eingehen auf die von G . F . -R . ent-
ivickelten naiven Ansicksten und Gründe erscheint dem Ein-
j,nder dieses als überflüssig ; es mag nur noch die
Bemerkung hier Raum finden , daß die weitaus große
Mehrheit der Bürger die Ablehnung der
Schulküche voll und ganz billigt.

Allgmeilltt Deutscher Frsuellvereii.
* Eisenach , l . Oktober.

Die erste Hauptversammlung des Allgemeinen Deutschen
Fraucnvereins wurde gestern vormittag Hierselbst von der Vor¬
sitzenden desselben, Fräulein A. Schmidt - Leipzig, eröffnet.
Anwesend waren über ISO Vertreterinnen der deutschen
Frauenbewegung aus allen Teilen unseres deutschen Vater¬
landes. Fräulein Schmidt erstattete zunächst den Jahres¬
bericht . Tie Entwickelung des Gesanitvcreins hat erfreuliche
Fortschritte gemacht. Sein Ziel ist die Frauenbildung und
damit die Hebung unseres ganzenVolkes, und bei diesem
Ziele wisse er sich auch in Ucbereinstimmung mit der anderen
Volkshälste. Ter Verein stehe auf ethischem und sozialem
Boden, und die Erwerbsfrage komme bei ihm erst zu zweit in
Frage . Dieser Jahresbericht wurde beifällig ausgenommen
und ohne jede Tebatte genehmigt.

Es folgten nun zwei Bwchte über Rechtsschnhstellcn,
erstattet von Frau Marie Pfungst - Frankfurt a. M . und
von Frau Julie Eich Holz -Hamburg.

Frl . Helm - Nürnberg betont, daß eS unsere Aufgabe sein
müsse , in den Heimstätten wirklich tüchtige Volksmütter
und Volksväter zu erziehen. Frau Müller - Hannover be¬
richtet aus ihren Erfahrungen in ihrer Heimatstadt , daß dort
öfters Waisenkinder in Familien untergebracht worden sind,
wo sie Hunger , Not und Entbehrungen leiden müssen . Diese
Thatsachen sprechen also für die Anstaltserziehung . An der
weiteren Diskussion, die erkennen läßt , daß in verschiedenen
Fragen die Meinungen noch auseinandcrgehen , beteiligen sich
noch Frau Helene v. Förster - Nürnberg , Fräul . Helene
Lange, Frau De. Gosche - Halle, Frau Kommerzienrat Heil-
Charlottenburg , Fräul . Blume und Frau Goldschmidt.

Ter folgende Punkt der Tagesordnung lautet : . Bericht
>>on Frl . Anna Blum - Spandau über den Verein zur
Förderung des Frauenerwerbs durch Obst - und
Gartenbau . ' Tie Rcdncrin machte zunächst Mitteilung
oon dem Bestehen eincS solchen Vereins , der vor 6 Jahren in
V . rlin gegründet worden sei und sich gegenwärtig über ganz
Deutschland verbreitet . Er verfolge den Zweck , den rationellen
Betrieb de- Obst- und Gartenbaues als Lebensarbeit
und Berus in der Frauenwelt zur Einführung zu bringen
und den Tarnen die erforderliche theoretische und praklisthe Ans-
bildung in einem geordneten Studiengange zugänglichzu machen;
dies geschehe in der Gartcnbauschule Maricnselde
bei Berlin . Für die Aufnahme wird dieselbe Bildung gefordert

wie für die Aufnahme in ein Lchrcrinncnseminar . ES besteht
ein 1 . und ein -.»jähriger Kursus . Das Hauptgewicht wird
aus die praktische Ausbildung gelegt.

In der Nachmittagssitzuna ergreift Frau Hecht - Tilsit
daS Wort zu ihren, Referat : . Die Frau in kommunalen
Aeuitern ' . Ter Anschluß der Frauenbewegung an die
soziale Bewegung sowie die Umgestaltung der Waisen - und
Armenpflege hatte die Individualisierung und damit gleich¬
zeitig die Multiplizicrung ihrer Ausgaben zur Folge . Sie
riefen die Frau in die kommunalen Acmtcr, zu denen die oft
in angcstrenglei» , zeitraubende» Berus stehenden Männer
weder Zeit »och Lust haben. Hier könne» Frauen mit Erfolg
herangezoaen werde» . Daß diese Mitheranzichung des weib¬
lichen Geschlechts in der Thal gute Resultate zeitigt, erkannten
u . a . zwei der berufenste» Beurteiler dieses Problems , De Mün -
sterberg - Berlin und vr Kra ns c> Pose» aus dem diesjährigen
preußischen Städletag an . Zur Zeit arbeiten in 28 deutschen
Städten Frauen als Waiscnpslegcrinncn und in 18 als
Armenpslegcriiinen.

In dein daraus folgenden Vortrag wies Frau Helene
von Förster - Nürnberg aus die Entwicklung dcrFrauen-
beivcguiig hi » . Vereine aller Art habe» sich gebildet, die
die Frau zu hausivirtschaftlichcr und sozialer Arbeit tüchtig
machen wollen und die für Arbeiterinircnschutz, Verbesserung
der Mädchenschulen, Erweiterung des FrauencrwerbS und
Vertiefung der Frauenbildung emtreten . Hierfür ist jedoch
ein volles Einsetzen der weiblichen Eigenart nötig . Nur so
kann fördernd für die Kulturarbeit gearbeitet und das
heilige und schöne Amt der Erzieherin der werdenden Gene¬
ration in richtiger Weise von uns ausgesüllt werden. Ter
erzieherische Einfluß der Mutter muß sich cbeiyo wohl aus
den Sok » wie aus die Tochter erstrecke » , salls er der Allge¬
meinheit des Volkes zu gute kommen soll . Noch ist freilich
die Anzahl derjenigen verhältnismäßig klein , die ein feines
Ohr haben für die Anforderungen der Zeit . Alle» aber, die
sich »och fern halten , sei zugcrufen : Zögert nicht , wenn
auch die Frauenbewegung auf den Weg des ttanipses führt,
denn sic gicbr zugleich auch die Krait , ihn zu gehen , denn sie
lehrt die Erkennenden, daß dieser Weg zu Mcnschheitshöhen
führt.

Hiermit schloß der erste Tag der eisenacher Tagung.

Aus aller Welt.
Ein ausgerottctcs Säugetier.

Zu den Tierarten, '
welche durch die Nachstellungen des

Menschen vom Erdboden verschwunden sind, gehört unzweifel¬
haft jetzt auch das Quagga iLquu « qungg» ) . Nach den
frühcrii Angaben des österreichischen Afritareiscuden Holub
sollte noch ein kleines Rudel dieser Tiere bei Colcsberg gehegt
werden ; wäre dies aber der Fall , so würde während des
Burcickrieges doch etwas darüber vcrtaulcl haben. Sonach
muß das Quagga endgültig zu den ausgestorbcilc» Säuge¬
tieren gerechnet werden. In der erste » Hülste des
vorigen Jahrhunderts kam dieses südafrikanische, zcbraähn-
liche Wildpfcrd noch in gewaltigen Herden i» der Knpkolonic
und auf dem Gebiete der später» Bnrenstaatcn vor . Für die
Hottentotten bildete sein Fleisch ein Hauptnahrungsinittcl , die
Buren aber machten des Felles wegen Jagd auf das Tier
und sollen früher diese Felle ohne weiteres als Gctrcidcsücke
benutzt haben . In der Kapkolonie wurde» die letzte»
Quaggas zwischen 1865 und 1870 geschossen , im Oranje-
Freistaat war ihre Ausrottung zehn Jahre später zur That-
sache geworden. Im Jahre 1858 schenkte Sir George Grcy
der Londoner ZoologischenGesellschaft ein Quagga -Männchen,
welches 1872 cinging, als letzter Vertreter seiner Art . Das
Skelett wurde für das britische Museum präpariert , auch sind
einige photographische Aufnahmen des Tieres vorhanden;
dann soll ein Excniplar im Edinburger Museum anfbcwahrt
werden und außerdem »st noch ein Qnagga -Schädcl vorhanden.
Das sind die sänillichcn Reste einer Tierart , die vor hundert
Jahren noch so zahlreich war , daß ein Paar Quaggas vom
Sheriff Pektins un Hydcpark im Geschirr gefahren wurden.
Wahrscheinlich ahnte vis zuletzt niemand , daß das Tier seiner
völligen Ausrottung so nahe war , sonst wäre es nicht schwer
gewesen , Ereniplare für die zoologischen Gärte » und Mena¬
gerien, auch für die Museen zu beschaffen.

Vermischtes.
Der Fleischverbrauch Berlins war im Jahre

1899/1900 156,879,972 Kilogramm , etwa 12 Millionen Kilo¬
gramm mehr als 1898/99 . Die Steigerung ist hauptsächlich
durch die starke Bcvölkerungszuiiahme der m Bezug auf ihre»
Flcischbcdarf vorzugsweise aus die berliner Großschlächtcrci
angewiesenen Vororte zu erklären. — Ter RechtSkandidat
Willy G . lötete sich im Tiergarten vor der Polizeiwache Xl
durch einen Rcvolverschuß in das Herz. Nach Auszeichnungen
für seine Angehörigen hat Goldstückcr — so heißt der aus
Bcuthcn (Lbcrschl.) stammende junge Man » — sich erschossen,
weil er die Referendar Prüfung nicht bestanden
hatte . — In Plöhensee brach vorgestern abend in einer
Tischlerei Grotzscuer aus . Die berliner und charlollcnburger
Feuerwehren bewältigten mit etwa 12 Tampsspeitzcn » ach
stundenlanger Arbeit das Feuer . — Tie . Westfälische »Volls-
zeitung' meldet aus Wanne : Ein Steiger erschoß hier
heule seine Frau und gab dann Schüsse auf seine beide»
Kinder ab, von denen eine- verletzt wurde, während das
andere rechtzeitig flüchten konnte Ter Mörder schoß hieraus
auf sich selbst und brachte sich schwere »Verletzungen bei . —
Tie 54 . Hauptversammlung des Gustav »Adolf - Vereins
wurde am 1 . Oktober in Köln mit einem Gottesdienst in der
Trinitatiskirche eröffnet, wobei Hofprcdiger Rogge -PolSdam
die Festrede hielt. — Infolge stürmischer Vorgänge in der
letzten Sitzung des Gcnicindcrats in Lemberg fand zwischen
dem Bürgermeister Malachowsk» und dem Gemeindcrat
De Lilien ein Säbelduell statt ; beide Tuellantei ' wurden
leicht verwundet . — Ueber Henrik Ibsens Gesundkeits-
zustand sind in den letzte » Tagen wieder beunruhigende
»Nachrichten verbreitet worden. »Wie ein Telegramm a » S
Kopenhagen meidet, sind d >esc Berichte jedoch völlig unbe¬
gründet. Tic Bester» »» in Ibsens »Befinde» schreitet , so
verlautet auS allerbester Quelle aus Ekristiania , stetig, wenn
auch langsam , fort . — Ter Bürgermeister vo » Moskau
teilte in der letzten Sitzung der Stadlvcrordiielcn niit , daß der
Millionär Solooovniloiv der Stadt 12 Millionen » er-
macht habe zur Errichtung von Häusern mit wohlfeile»
Wohnungen für »Arme . — Der Direktor der Filiale
der rumänischen »National bank in Jassy , Spar » , verübte
Selbstmord durch Erschießen, vermutlich wegen Depot.
Unterschlagung.

Bo« Geld- und Warenmarkt.
Die seit 1877 bestellende MaklerbankinBer

tritt in Liquidation. Infolge der jetzigen S t cinp e l-
und Börscngesetze vermag das Gejcl-üst sich nicht
zu enuvckeln . „

Ju Aactien tritt das Bankhaus R ob . Surrmondt
und Eo . in Liquidation . Da das Haus zu den bedeutend-
strn des Beziris gehört , ist dies ein neuer Schlag für
die römische BanliveU . Tie Firma l>al den größten Teil
il .res sttrpitals i» zurZeitschwerrealisierbaren
Jndustrir - wert en sestgelegt . (Au der Börse mackste
die Nachricht von der Auslösung der bedeutenden Firma,
die doch ebenfalls unter der Ungunst wirtschastlickp-r und
sinanzietlcr Verhältnisse sich vollzieht , leine » so störenden
Eindruck , wir- man ilm voraussetzen wollte . )

NewyorI, l. Ottvber . Börse. Stille - Geschäft bei
unbedeutenden Sck' ivanl ungen . Eanada IE .» gegen 109,2o.
Union 96,12 , unverändert.

Dividende » - Schätzungen Elektrische Licht-
und Kraftanlage» Gesellsck >ast 5,5 Prozent wie im Vorjahre.

Die bedeutende Holzsirma L . Steiner in Kat«
towitz stellte ihre Zahlungen ein . Tie Passiva betragen
ca. 1 .5 Mill . Marl.

Vor geschlagene Dividenden: Huldschinsly
Hüttr -Mverle 4 gegen 12 Prozent Tie Aussichten für das
laufende Jahr sind aiigrsicl is der hohen Roheisen,
und Kohlenpreise leme erfreulichen, zumat auch der
»Beschäftigungsgrad ein unge n ügendc r ist.

In Angelegenheit der Heilbrunner Gewerbe¬
ban >' bat sich ei» Garaniiekonsortiuni gebildet , wodurch
die Gefahr eines Konkurses ausgeschlossen ist.

Tie Tre du er Banl erläßt in den »Blätter » eine
Erklärung , in tvelcher sie den gegen sie gerichteten An-
grissen sowie den Gecücksten über Verluste re . enlgegentritt.
Im ganze » sino die seitens der Brink gemachten »Mit¬
teilungen geeignet , die umlaufi -ndcn OR-rüchie zu des-
avouieren.

»Nach dem »Bericht der Ehemnitzer Werkzeug,
in a s ch i n e n s a b r i k ist auch in den ersten Monaten deck
jetzt begonnenen neuen Brtricbsjahres ein Besserung nicht
eiiigelrcten . Tie Summen der zur Zeit vorliegenden Auf¬
träge ist ganz wesentlich geringer als in der!
gleichen Zeit des Vorjahres.

Berlin, 2. Oktv1>er . Börse. Ter heutige Verkehr
erössnete in durchaus sester Haltung . Der glatte Verlauf
der Monatsabwickelung und die Aeiißeriiiigen des Han-
delüniinisterü ans dem Festmahl des HandelslageS üben
die Nvtweiidigleit langfristiger Handelsverträge stimu¬
lierten . Die Nachricht von der Auslösung des a» gesel>enen>
Bankhauses Sucriiiondt in Aachen machte auch beute keinen!
Eindruck . Im weiteren »Verlaus hielt die Festigkeit an.
da die Tiesfpelulaiion zu Deckungen ihrer starken Engagc-
iilciits schritt . »Preise der tonangebenden Papiere um 1
bis 2 »Prozent gegen gestern besser.

Handel , bewerbe und Berletir.
Oldenbure, 3 . Oktober » ' , ? » «>« ? ' chr d - r Oldenbvrgisch «»

Svar . und Leib - Ban '- Alle Kuise verstehen sich frei von
Provision.

I . Miindclficher.
Anilins Berta»

i-C: . vLt.
3 '/. PS'. Alte Oll . .»!: . N '.'» io!r
8 '/. pEl. Neue do . do. (halbjährliche Zins»

97 98

zabiung. 97.50 98 . 50
3 vCü do. do. 8 .50 88,50
4 pEt. Oldb. vodenkred. Oblig (unkündb .b . 190ü) > ' 2 50
4 pCt. akzestcmpelie do . do . I >" bo 102 .50
3 v6t . Oldenb . Promien-Anleih« 13 '.30 131,10
4 pCt. OldenburgerStadt -Anlcibe , unk . bis >907 lOi —
4 pCt. Wildesbauler, Stollcainmei,

Jeversch « von 1877 . loo —
4 pCt. sonstig« Otdenb. Kommunal-Anlech «» to .50 —
o '/ü vEt. Butjadinger, Goldenstedler !>.' -,50 —
3 ' /- vüt . ioniiige Oldenb. Kominunal-Aiilechen > . _
3 pEl . W steril : oer Amtsverb. -Anl. . . 87 88
4 pCt. Eutrn-Lubrcke: »Pr >or. -Obligationen 100.50 _
3 '/ , pCr. Deuncve Reichsaiürche , abgest. nn»

kündbar bis 1905 . . . . 100,45 101
SV, vCr . do. vo. . . 100,15 101
3vEt. b« . do. 90 90,55
3 '/, pEt. Vren-zisch« Consols . abgest . . unkündbar bl«

1905 . 9 ! ' ,95 100,50
3 ' , - Et. do . do . do. 100,-20 100,75
3 pCr. do. do 90. l» 90,60
4 pEt Teltoiver Krc > Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi« lol > K3 . I0 103,65
4 pEl. Flensburger Stadt -Anleihe , uickb. b. 1906 101 . 5 102,.» »
3 ' , rü : . Slcilincr Stadt -Anleihe . : , :>,80 96,45
3 '/, pCr Wormser Siadt -Anlewe 95,70 96^15

II . Nicht müudclsichcr.
4 pEt. Russische Südostbabn-Priveltälen, gar. . 97 .50
4 »C : . alre uarieniiche Rente lStucke von 40, »0 irt.

und darunter) . . . . 98,95 99,50
3 pCt . sicatSgar Italienische Eilenb. -Prioritälen. «1" ,40 60 .95

lLnicke v . 5 - ,or :re,m V riauspCr. hoher)
4 pCt Westfälisch « Piandbrirs« 101,95 102.50
4 pEt. Psdb: de : Vrcuß Boden »Cred »Akt »V n k

Serie XVlll , unkündbar bis >!«lo 99,45 99 .75
3 «/, »Et. Psanddricie der Mecklenburg . Hhveibelen»

und Wechselbant , unkündbar bi» I9lm . 9l,70 0225
4 pCt do. do. . Serie 11. „ „ 1910 . 99,45 99,75
4 pEt. OldenburgerBlasbüUen-Prroccta!:«, rück»

zaolva? tOp.
< »Et . Ward - Spinnerei-Driorir. , nickzahlb . 105
Otdenb LanScibank -AkNcn (40 pEt >? ,n »aotu»g u.

4 vEt. Zins vom 1 . Januar-
Oldenb . GlasbunemAknen (» vE». Zins v . l . Jan .,
Oldenb . -Pouug . Dampisch . -Rbed ^Aknen (« pSr.

Zins vom >. Januar)
Wan -s .e -Pnor . -Lkl . lll .Sm . s tvSr . Zmsv. t .Jan .)
Weäilet au- Amsterdam kurz für st. 1 >m m E
Check aus Lenoo, : » 1 i-

. . ' !c :v. ?»mck . i Doll. I
'

Amerikanische Noten . . .
Hollanchche ioantiwlen lür 10 Gulden

' '
An de: Berliner Böcke narrten gestern.

Oldeiib .a,zisch« Spar - und Lechbank - Aktien —
0U>«n.' >ng. E>nnoulic». LKlen , Augur »,eon » 70^ 5 pCt GDrstoin de: Deutsch« , Reichsbank4 pE «.

Darikhenszms de. v». 5 pA.

loo —
102 —

137.50 —

— 200 .50

20,32

4. 1 « 25
' 6.77

168,75
20.42

4 .2125
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Märkte.
' Hambnrg » s2. Okl. iSiernkchanz - vicbmarkt .)

Schweinehandel gestern gut . Zugefüdrt 2370 Stück
Presse : Veriandschiveiue, schwere 59—61 leichie 00— 61 ^
Lauen 50— 57 . «e und Ferkel 5ö— 59 per 100 P ' b.

Kälberhandel gestern ruhig . Zugcfubrt 1465 Stück.
Preise : Beste 8b — 100, geringere 58 — 60 Mk . per 100 Pfd.

Witterungsbrobachnrugru in Oldenburg
von A. Schulz , Hos- Optiker.

» Per»» . Aiusr:«rr7 ,
- !

kuNtemperaw»

» . Okt 7N N » . i — I «.s «« .S «8. » . cir " 17.« ^. N .»
3 . cir. s . s« -i- isr 78».» »» S. OK

k Wettervoraussage
kür Jreuag . den 4 . Oktober.

Ziemlich trüte » , kühlere» Weiter mit Regen.
Für Sonnabend , deu 5 . Oktober.

Wechselnd bewölkte» , etwa » kühlere» Wenn mit etwa»
Regen T räte : au ' deitcrnd. _ _ _

^
Sichisssverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg : Am I . Oktober : Segel¬
schiff . Frau Beta ' , Meyer , au » Brake , mit 2ö Tont Heu
von Brake . Segelschiff . Re de La ' , Bollmann , au » Brake,
mtt 18 Tonnen Llrob von Brake . Segelschiff . Elise ' ,

Teter », au » Barhel , leer von Huntebrück. Begekschiff . Hin«
rika ' , Nvrniann , aus Oldenburg . mit 134 Tonnen « tttn-
kohlen von Morr »son» haven lEchvtlland ) . — Am 3 . Oktober!
Tcaelschiff. Margaretha ' , Küster, au » Brake, mit 10 Tonnen
Stückgütern von Hamburg über Brak «.

Abgegangen von Oldenburg : Am 1 . Oktober: Dampfer
. Osts « « ' , « choon , au » Oldenburg , mir 240 Tonnen Flaschen
nach London. Leichter . Brake ll ' , Wriede, au» Brate,
leer nach Brake . Segelschiff . Christine ' , Kähne,
au» Oldenburg , mir 40 Tonnen « -chlengenmaterial nach Eins¬
warden . Leichter » Hameln 11 '

, Niemann , au» Hameln,
leer nach Nordenham . Segelschiff » Adeline Margarethe ' ,
Hasseldik, au » Brake , leer nach Brak ». Segelschiff . Hoff¬
nung ' , Ahler», au « Oldenburg , leer nach Brake . — Am
2 . Oktober: Segelschiff . Zwei Gebrüder ' , Burmann , au»
Oldenburg , mit 40 Tonnen Busch nach Nordenham . Segel-
schist . Borwärri ' . Albrecht, au« Friedrichsschlcuse. mit
15 Tonnen Stückgütern nach Wangerooge . Segelschiff . Tora ' ,
Pcier Meyer , au « Grünendeich, nur 10 Tonnen Stückgütern

Kirchennachrichte « .
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 5 . Oktober:
Abendmabl « aotte ?dicnst 3 llbr : Pastor Bultmann.

Osterndurger Kirche.
Sonntag , den 8 . Lktbr ., 18 . Trin . :

AbrndmahlSgokltödienst S Ubr : Pastor Küster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilslvrediger Ziemen.
Kindrrlekre II Uhr : HilsSprcdiger Tiemcn.

'Nachmittag » 3 Udr : Gottesdienst im Armenarbeit »haus«
zu Tweelbäke : Hilisprediger Ziemen.

Sprechstunden : vorm . 8—11 Ubr, nachm. 8— 4 Uhr.
Synagoge.

Lchlttstsef » . Freitag , 4 . Okr . Abendgottesdienst 8 Uhr.
Zonnavend , 5 . Lktbr . MorgengotleSdienst SV, Uhr. —

Predigt S > , Uhr.
sonntaa . 6 . O

Srieds »»»t«ch«. . . . .

Am Sonntag » 1 . Gottesdienst r Uhr. ». Militär,
gotlesdienst S Uhr lall « 4 Wochen) . 8 . G- tteSdienst g Uhr
4 . Hochamt 10V , Uhr 5 . Rachmittagsandacht 3 Uhr.

Grotzh. « rsparuug - kafi» zu Oldenburg.
Bestand der Etnlage» am l . Aug . ISol 17,052̂ 27 Mk. rt« Pf.
gm Monat « ug. 1901 smd:

neue Emlagm gemacht . >09,713 » 78 ,
dageaen an Einlagen zurückgeeahlt . 189,773 , 3» ,

somit Bestandder Emlage» am 1 . Sept.
1901 . . 17/-S2.287 . 71.

Bestand der Hvtis» (»intlich velegtt
KapUalien und Kafferweständ « . . . 13,398,474 ' 731 ,

- l >- . — , i , » ,AV
SM «kato » ab «-, ^

i>s!eils'8iisIiiLlsilsr- ^slMl»

Okt. Ge>cke ? srcude. Zchrifterklärung.

« etaü -öettstvllsn
»neilernnt dtztzte . iw Ledtsucki VNllHtzke fabrLne *»

ivittpbsl5 ftelnbslll - Lerlln r-

Baptisten - Kapelle , Wilhrliasir . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgen« 9> , und nachm. 4 Uhr

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , dm 4 . Lttbr.
d . I . - nachm. 4 Uhr, gclangen
tu Mohnkerns WirtShause zu
Bürgerfelde zur Verstei¬
gerung:

1 Sofa , 2 Kleiderschränke. 2 Eck«
schränke. 3 Pult «. 3 NLHma' chincn,
1 Kinderwagen , 2 Ti ' ch« , 6 Stühle
und sonstige HauSzcräischaslen,

ferner : 1 Häckiellade, 1 Schleifstein,
2 Aexre, 4 Hämmer , 3 Hobel. 2
Sägen , I Heckbauer, I Viehkessel,
1 Handwagen , 1 Flinte und sonstige
Gegenstände.

sodann : 6 Schweine.
^ « Lllss,

Gerichtsvollzieher.

Z»iwangs-
versteigerung.

Am Freitag, de«
4 . Lktobcr d. I . . nach¬
mittags 4 Uhr . gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze hierselbst zur
Versteigerung:

7 Soias , l3 Stuhle , 2 Dertikows,
1 Sekretär , 19 Tische , 1 Eckschrank,
1 Regulator , 2 Waschtische, 1 Kom¬
mode. 8 Kleiderschränke. 2 Garde¬
robenständer, 8 Sp -.cgel , 3 Bellen
nebst Bettstellen, 1 Spicgelschrank,
1 Lemenschrank, I Schreibpult , 2
NLHma' chincn , 1 Büffet , 3 Rcolcn,
3 Tresen, 1 Warenschrank, 3 Hobel¬
bänke, div. Hölzer, verschiedene»
Tischlergeräk, Leinöl, Möbel -Lack,
Maschinenfett , 1 Handwagen , eine
Partie Wein in Flaschen und 34
neue Herrcn -Dinler -Ueberzieher.

viek '
limy.

_ Gerichtsvollzieher.
Halfstede.

Meine beiden im Feverland « an-
gelauste :-

Sllbi ' b,
ein junger Slier und ein Prämien-
stier, empfehle zum T ecken.

I . T . Leltjen.
- braun ) b .Üig »u vcrk.

ZÜgvkllillll Eversten . Haui >rstt. 9.

Zn tankend Fällen bestätigt:
öeas riovdto,

Schlippe » , auch die schmerzbakt
» äffende, stet ? wecersteffende Art.
selbst Bartflechte , sowie jeden Haut-
Ausschlag beseitigt auch in den hart¬
näckigstenFällen unbedingt sicher und
schnell aus Nimmcrwiederkchr

Soinmvv,
Leipzig , Banersche Straße 48,

vormals E- oslar.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
4 . Lktober d. I . » nachm.
4 Uhr» gelangen in der
„ Harmonie " zu Lftern-
burg:

5 '.stäbmaschinen, 1 Klcidcrschrank,
8 Glasschränke, 1 Spiegelschrank,
1 Tresen, 2 Kommoden, 1 Sofatisch,
3 So »aS , 4 Stühle und 18 Bilder,

ferner : 1 Schwein
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.kapv,

_ Gerichtsvollzieher.
Zu vertäuten hölzerne Bettstelle »,

Kinderbettstrllen . Kindcrtvagen,
Garderoben , sonstige Hau » - und
Küchengeräte, große leere Kiste » .

Langestraße 47.

Z » verkaufen anderweitiger Unter¬
nehmungen halber ein

Fuhrwerks¬
geschäft.

seit S Jahren in Bremen eingeführt,
mir guter Kundschaft u. vorzüglichem
Pserdcmatcrial . Jährlicher Gewinn
5000—6000 . -t . Reflektanten wollen
ihre Adresse unter O . 6030 an die
2lnnonc. -Erpcd . von Hcrm . Wülker,
Bremen , senden.

lMgierdsIIe , kkickiMLtM.
Morgen , Freitag, den 4. Oktober:

Qr -osLs

MUWeits - Vorstellung
M Vkstkn des bvangklislhe» KriUlktllhgllses.

L57, der Brutto . Einnahme werden dem Krankeu-
hause überwiesen.

Auftreten sämtlicher engagierten LünstlerkrSstr.
— Anfang 8 Uhr . —

Vorverkauf in der Longierhalle.
Ostcraburg . Zu verm . z. I . Äov.

1 sep . Oberwohnung m. Land . P i t-
preis 135 Mk . Hermannstr . 2b.Schöne frische

ZW,,.

Seefische
liefert ISsllrrk frisch
zu de» billigsten Tages¬

preisen
WstMW „Nndskt

",
_ Gliftstraste <t.

Nllhebilliger!
Bon Freitag vorm.

S Uhr eintreffender Leu-
düng empfehle

alle Lorten

Leesislhe
in frischer Ware z»
billigsten Tagespreisen.

Uerm . ükSllii,
Dänische Fischgrokhandlung,

Iu !i loii . llletmlce,
Elchternstratze 58

im Fell und abgestreist,
s Stück 1 bis 3 ' . Mark.Hasen,
bratfertig gespickt,

s Stück 2 biS 4 Mk . .
empfiehlt

l! l-.SsM.
TelikatefsengefchSft.

Zu belegen « . anzuleihen
gesucht.

Wer Tarlehen od . Hypo¬
thek sucht , schreibe an

H . Bin « er t To « Hannover
Heil: e.erstr. 227.

Verlorene und nachzu¬
weifende Lachen.

In einem Lokale der Stadt ist rin

jlkistk, sWritk Kiljstt,
ae». Max Blesse - Steppuhn , Trier , und
Monogramm v . B vertauscht
worden . Ter jetzige Besitzer wird um
Umtausch bei Frau Witwe Rotte.
Achtcrnstraße bier, bringend gebeten.

Verlrren am Mittwoch abend auf
dem Pferdemarktplatz eine goldene
Tamenuhr mit Kette . Abzugeben
in der Erped . d . Bl . _

Im Aufträge habe ich
eine inmitten der Stadt
belegeneWirtschaft
zu vermieten.
Vergßr. Z. kuä. ßg6 >6i-.

Fernsprecher 536. Auktionat or.
Umsiändeh. ist zum 1 . Novbr . eine

schöne Untcrw . , enth. 2 St . . Kam .,
Küche , Pumpe , Stall u. Gartenland,
,u verm . Artillerieweg 10.

Zum l . Äkov. d . I . eine Wohuuug
zu vermieten an der Bremer Chaussee
>n Lsternburg.

Nähere» bei Herrn Restaurateur
Gerh . Hullmao » daselbst

Zu verm . gut mübl . Zimmer mit
Kammer, mit oder ohne Beköstigung

Ofenerstrah« 14.
Z . v . mbl. St . u . st. p . JohannlSsir . I l.

Umständehalber ist zum I . Novbr.
eine schöne Gtage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver-
mielen._ H . Onke » , Stau 10.

Such« zum 1 . Nov . cme Familien-
wohnnng . Gest. Lffetten unter S.
postlagernd Oldenburg erbeten.

Zu vermieten »um 1 . Novbr . eine
schone Oberwohaung

Näherei HolingSgang I ».
Zu vermieten aus l . Novbr . eine

freundliche LVerwöhnung m . Wasser¬
leitung . Mietpreis 235 .«

Kurwilkstraße 8.

Wohnungen.
1 möbl. Stube u . Kam . f. 2 junge

Leute z. 1 . Rov . d . I . gef. Off mit
PreiSong . u . S . Kitt an d . Erv d . Bl.

Z . vm. z . I . Rov . Oberw . (2 Stub .,
2 Kamm . K u. sonst sep Zubch., sür
240 Kriegerstr. 7 » . Eingang recht»

I . Januar oder später di« schöne
separate Obrrwoh » » « g Kriegrr-
straß« 8 ». Mietpreis 300 _

Zu vermieten Stube mit Aett.
Humboldtstraß « 30.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht aus I . November ein ges ..
ordentlich Knecht bei mein Bespann.

Kurwickstrahe 3.

Hesncht zum 1L. Hktoöer
für dü Nachmittagskundt»
eine zuverkässtge , erfahrene
Arau Sei S hindern.

Krau K . AischöeL,
_ -LindenSrahe 61.
M RI. ,n Rmt UFL'
zahlen wir respeklabl. Herren sür den
Verkauf unserer vorzügl . Cigarre»
an Wirte , Händler und Private.

Albert Sieder » 4d To . ,
Cigarren -Fabrik -Lagrr Hamburg 4t

shesucht aus sofort em orbciitUcher

Laufjunge
im Alter von 16 Jahren bei gutem Lohn.

Ferner such « sch zu Ostern emen

Lehrling,
der Lust hat , BuchdruckÄZaschincu-
meister zu werden.

Robert Suhmann , Buchdruckerei,
Rosensrraße 14/15.

Elsfleth . Für einen erste « , zu¬
verlässige »!

Miillergcsellen
suche ich baldigst anderweitige
Stellung . Ehr . Schröder.

Zwischenahn.
Zum I . November oder früher ein

firer Lehrling
für unser Kontor gesucht.

Ammert . Murll-
und Ateistkwarmfaörik A . -A.

vormals I . F . Ehlers.
Gesucht aus sofort oder 1 . Novbr.

L Knechte.
Edewecht . G . Heinje.
Ofternburg . Gesucht eine Fra»

zum BrvtauSrragen.
Joh . Bartel » , Sandstr . 46.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein solider

mnWtn Sicht
bei Pferden . Nähere» bei

Gastwirt Etolle.
Äes. auf sos . e . kräsl. gcs . Arbeit »,

fra » . Molkerei T . H . Rüdrbafch.

Etzhorn . Gesucht auf sofort ein

Schmicdegesele.
G . Röben.

^ riucht ein junge « Mädchen
'
,

welchet da» Plätten erlernen « iü.
Humboldtftrahe 3" .

Äeuemoor . Gesucht »in zuver-
lSssiger Knecht . I . Hillwrr.

Gesucht aus sofon ein Lnnfjnnge.
_ Kurwirckstraße 24.
stnnshanse » bei Etksteth . Gesucht
I . Nov . ein Knecht . Alb . Bitsing.z. t . dtov. ein » nra

W. o . Kusch/sür den Jnse .raFenteil ? K . RadömSkyTRotätionrdluck undBer ^ag^ ^ ^ chars/Oivenbüra.
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Aus aller Welt.
Mit chinesischen Orden dekorierte

Gymnasiasten.
Prinz Tschun Kat im Namen seines Bruder ? , des Kaisers

von China , zwei Sekundaner eines in Berlin IV gelegenen
Gomnasimns dekoriert. Tie Untersekunda jener von den
Löhnen hoher Herren viel besuchten Anstalt ul nicht wenig
stolz daraus , daß sie nun auch zwei Ordensritter in ihrer
Mille zählt. Und das kam dem . B . T ." zufolge so : Prinz
Tschun war zu dem Feste, das ein hoher Rcichsbeamtcr ihm
zu Ehren veranstaltet hatte , erschienen und hatte auch ein
Päckchen Orden mitgcbracht, die er im Namen seines kaiser¬
lichen Bruders an den Gastgeber und andere illustrc Per¬
sonen zu verteilen gedachte. Nach Aufhebung der Tafel stellte
der Gastgeber dem Prinzen Tschun seinen Lohn , einen
strammen Sekundaner , vor. und auch ei» Schulkamerad des
letzteren , gleichfalls der Sohn eines hohen Beamten , hatte da-
Vergnügen, den Sühneprmzcn von Angesicht kennen zu lernen.
Prinz Tschun war sehr erfreut , die Belaimffchcffl der beiden
jungen Herren zu machen, und versäumte nicht , ihnen bei Be¬
endigung des Gesprächs je einen chinesischen Orden zu über¬
reichen. Tie beiden Sekundaner sind begreiflicherweise recht
stolz aus die Tckoration , die ihnen im 'Namen des SohneS
des Himmels zuteil geworden ist, und haben, von den Rat¬
schlägen ihrer Väter unterstützt, den vorgcschriebencnWeg ein-
geschlagen , um die landesherrliche Genehmigung zum Trage»
der Orden zu erlangen.

» «
»

Alkohol,n eßbarer Gestalt.
Amerikanische Acrzte haben die betrübende Wahrnehmung

gemacht , daß Frauen und junge Mädchen der besseren
Stände in letzter Zeit häufig in etwas berauschtem Zu¬
stande anzurreffcn sind. Tie Sache erschien vielen anfangs
rätselhaft, da die betreffenden Personen nach Aussage ihrer
Angehörigen so gut wie gar nicht dem Genuß geistiger Ge¬
tränke frönten . Nun aber hat man entdeckt , daß der Alkohol
durchaus nicht immer getrunken werden muß , um seine Folgen
bemerkbar werden zu lassen. Er kann, wenn auch vielleicht
mit etwas schwächerer Wirkung , . gegessen " werden. Alan
verläuft jetzt überall in den Vereinigten Staaten kleine Kuchen,
Bisquils und Bonbon », die in ganz beträchtlichen Mengen
den stärksten Whisky oder Cognac enthalten . Kein Wunder,
daß die Vertreterinnen de » schönen Geschlechts, die sich sonst
vielleicht doch schämen würden , das volle Gläschen allzu häufig
an die Lippen zu setzen, der Versuchung in dieser verlockenden
Gestalt nicht zu widerstehen vermögen. Uncle Sams Töchter,
die sich im allgemeinen nicht viel aus Süßigkeiten machen,
sind jetzt leidenschaftlicheKuchen- und Konsektcfferiniicn ge¬
worden. und da Frauen selten in irgend einer neuen Passion
Maß zu halten wissen, überschreiten sie auch im Verzehren der
mit so gefährlichem Naß durchkränkten oder gefüllten . Swcet-
mcals" die Grenzen und haben sich nun durch ihre eigene Un¬
vorsichtigkeit verraten.

Eine chinesische Seeschlange.
Damit China nicht ganz in Vergessenheit gerät , hat sich

dort nach den Berichten englischer Zeitungen verständnisinnig
eine Sceschlange blicken lassen. Sic ist von einem Beamten
rekognosziert und zu Protokoll genommen worden , steht also
ebenso zweifellos sest, wie ein chinesisches Edikt. Ter Äericht
darüber stammt von dem Kommandeur deS bewaffneten
Revenue-KutterS Lungtfing Mr . Wolfe und ist vom zweiten
Offizier sowie der gesamten chinesischen Mannschaft bestätigt
worden. Danach erblickte man die Seeschlange dicht bei der
Tschuk -Tschao-Jnsel 20 Seemeilen südwestlich von Hongkong.
Sie lag zu einem runden Knäuel zusammcngeballt, ihr Haupt
war zwei bis drei Fuß in die Höhe gerichtet und bewegte sich
langsam. Ter zweite Offizier, Air. Küster, wurde in der Gig
mit dem Befehl abgesandt , das Ungeheuer mit einem Boots¬
haken zu erlegen. Ter Beauftragte stand todesmutig mit
erhobener Waffe im Schiffsbug, doch als er eben zum töd¬
lichen Streich ausholen wollte, machte die Sceschlange eine
Attacke auf das Boot und schnellte gegen ein Ruder , so daß
der Ruderer kopfüber vom Sitze fiel . . Hierauf " , so berichtet
Mr. Wolfe weiter, . erhob sie ihr Haupt bis zur Höhe des
Verdecks nicht zehn Fuß von der Gig entfernt und 30 Fuß
von dem Kutter , aus welchem ich stand. Tie Besatzung der
Gig geriet in Schrecken und war im Begriff , über Bord zu
springen. Doch die Schlange scheint ebensoviel Angst gehabt
zu haben, wie die Mannschaft , denn sie tauchte unter und
.ward nicht mehr gesehen ." Sie schwamm wie eine gewöhn¬
liche Wafferschlange. war vierzig bi » fünfzig Fuß lang und
baue einen Umfang von ungefähr einem Fuß. Auf dem
Kopse erblickte man eine Art Kamm und hoch oben am Hals
zwei Finnen . Ter dickste Teil des Leibes war ungefähr
fünfzehn Fuß vom Kopfe ab, nach beiden Enden hin spitzle
er sich zu . Ter Kops war von der Größe eines Fußballes
mit großen Augen darin , das Maul sperrte sie beim Zustoßcn
auf. Ihre Farbe war dunkel aus dem Rücken und Heller am
Bauch. So wenigstens besagte das Protokoll.

» »
Ein Großneffe KrügerS als Theater¬

schriftsteller.
Ta» dreiaktige moderne Schauspiel . Tie Väter " von

Hermann Anders Krüger , einem in Trcsdcn als Lehrer
lebende » talentvollen Großneffen des Präsidenten Krüger,
wurde im dresdener Rcsidenztheater zum erstcnmale aufgcführt
und fand «ine sehr wohlwollende Aufnahme . Tas Stück ist
die Tragödie einer Frau, die durch die Schuld ihres einstigen
Verführers zur Lüge gegen Gatten und Sohn verdammt

ocn und schließlich vor di « Alternative gestellt wird , ent-
wcoer ihr Kind seinem leiblichen Vater , der sie ehrlos ver¬
raten, verfallen zu sehen oder durch ein spätes Bekenntnis zu
retten. TaS Rettungtwerk gelingt, kostet »hr, der Brust¬
kranken , aber da» Leben.

» »
Der Tod deS Geldverleryer » Löffler

in Berlin ist noch nicht aufgeklärt. Löffler war ein Mann
mit sehr bewegter Vergangenheit. An seiner Wohnungs¬
thür prangte ein Schild mit der Aufschrift „Agentur der

Wilhelm -, , deutsche KapitalversichcrungSgesellschast ", seine
Geschüstsbriese enthielten hie Bezeichnung „Baut - und
KomiffionSgejchäff " . In Wirtlichkeit betrieb der Mann
ausschließlich Wuchergeschäfte . Nachdem er wegen be¬
trügerischen BanlerottS die erste Strafe erlßillen hatte,
machte er » ach und nach wegen Betrügereien aller Art
die ganze Slujenlciter der EK' ffilignisslrasen durch und
wurde auch mit dem Zuchlhause belannt. Zuletzt war
der in Verlegenheit geratene » Beamten , Offizieren , Sport-
leuten und anderen Lebemännern ei » Heiser i » der Not,
allerdings lein billiger. Er ging sehr gut gcUeidel , und
auch seine Wohnung ist sein eingerichtet . Hälftig sah inan
ihn in den Kaffeehäusern Unter den Linde » und in der
Leipzigerstroß .' . Es l»,t sich »erauSgestcltt , daß das Pul¬
ver , da .- bei der Leiche gesunden ivnrde , Striichnin ist.
Böllig ungelöst ist die Frage, ivo das Geld Löfflers und
sein Weckselportestnillc geblieben sind . Von beide» kalte
Löffler steis eine größere Menge bei sich Tas brach !«
die Natur seiner Geschäfte mit sich , es wurde „ der nichts
gefunden . Neben der Möglichleit , daß der Wucherer cr-
» ivrdet und beraubt worden sei , befiehl auch die , daß
sich jemand , der zusällig in seine Wohnung iain , nach
seinem natürlich. » Tode sein Eigenuinl aneignele. Tabei
kommt vielleichl auch i » Betracht , daß Löffler trotz seiner
64 Fahre » och tein Feind der Weiblichkeit war. Tie Ber-
»ehinnilgcn erstreckte» sich bisher aus einen Agenten To-
maschtc, mit dem Löffler am Abend vor seinem Tode
speiste, sowie cqff die Braut de « Tomaschte und Löfflers
Wirtschafterin

Puüiia / rasdojcff.
Roman von G. I . Tl r d o w.

(Nachdruck verboten)
41 ) ( Fortsetzung.)

Manja schloß das Buch und zog ein anderes zu sich
heran. Ihr Blick glitt über den kleinen Toilettenspiegel,
der aus der Kommode stand . Ihr Gesicht war blaß und
zeigte deutliche Spuren der Erregung. Sie empfandAergcrüber sich selbst.

Warum war sic so feige?
„Wir müssseil mit einander sprechen," begann sie plötz¬

lich laut.
Nikolas hielt mit Schreiben inne.
Er wandte sich zu seiner Frau Tiefe stand ihm halb

zugckehrt . Ihre Stimme Halle gleichgültig geklungen , aber
ühr Gesicht war hinter d m Buche verborgen

„Ich bin bereit !" sagte er und legte tue Feder aus das
Tintensaß.

Manja blätterte eine Sette um , dann legte sie schnell
das Buch auf die Kommode und trat zu ihrem Eßttte» .

Nikolas beugte sich unwillkürlich zurück, als weiche er
einem Schlage aus . Sein Blick blieb erschreckt aus dein
Gesicht seiner Frau hasten . Aus diesem sprach jetzt feste
Entschlossenheit , aber babet klangen ihre Worte unsicher,
säst weich, als sie fragte:

„Tu ahnst vielleicht schon , worüber wir spreche»
müssen ?"

Ein Zucken lief über NikolaS ' Gesicht.
„Nein !" erwiderte er dumpf.
„Sonderbar ! Ich habe doch , scheint mir. nichts ver¬

heimlicht ."
Nikolas schwieg.
Manja wartete einen Augenblick.
„Ich habe einen anderen lieb . . ."
„Kasdojess !" schrie Nikolas . Blut strömte in sein

Gesicht.
«Ja . Ich war überzeugt, daß diese Erklärung eine

leere Formalität sei, daH Tu wüßtest —"
„Nein , ich wußte nichts ! Ich konnte und wollte es

nicht glauben! Ich kämpfte den Gedanken nieder —"
„Warum thalesl Tu das? Tu scheinst die Fähigkeit

zu besitzen, wenn Tu willst , nichts zu sehen ."
„Habt Ihr schon mit einander gesprochen ?" fragte Ni¬

kolas ruhig, so unnatürlich ruhig, daß Manja ihn bestürzt
ansah.

Er war jetzt blaß, dunkle Schatten lagen längs der
Nase , die Augen waren trübe, die Lippen aber zu einem
Lächeln verzerrt, einem jonderbaren, verlorenen Lächeln,
welches deutlicher als seine Blässe , deutlicher als der er¬
loschene, geistesabwesende Blick verriet, wie sehr ihn dieser
Schlag getroffen.

„Ja , wir haben schon miteinander gesprochen," be¬
stätigte sie kühl.

„Ah, schon gesprochen !" wiederholte Njlola - mit dem¬
selben albernen Lächeln.

„Tas ist » »erträglich!" begann Manja nervös, indem
sie cjn Stück Siegellack i» kleine Stücke zerbrach . „Ich
glaubte Tich genügend vorbereitet für diese — diese Ka-
tastrophe . Wir sind unS schon lange fremd . Ich halte Tich
wie mich für vollkommen frei —"

„Tu warst schon vor unserer Vermählung in ihn ver¬
liebt '?" fragte Nikolas wieder unnatürlich ruhig.

„Vielleicht ! Tainals dachte ich an nichts — ich war
wie im Rausch — Tn auch — ich bin früher ernüch¬
tert —"

„Tu bist früher ernüchtert, " stininttc Nikolas bei.
„Tie Leidenschaft ist eben hin . Bleibt uns nur übrig,uns mit der Thatsache abzujinden. Ich habe mich mit

ihr al'gcsunden . Unsere Verbindung ist ein Fehler — wir
sind zu verschieden Bei unserer Auffassung der Ehe halte
ich den Fehler nicht für unverbesserlich . Frei haben wir
uns zusammengcsundcn , frei iönnen wir wieder auSeinan
vergehen !"

„Scheidung !" flocht NikolaS lalonffch ein.
„Taran habe ich noch gar nicht gedacht. Vielleicht

könnte man ohne sie auskommen ."
„Wiclo ?" fragte NjkolaS.
„KaSdojcss schlägt mir vor , mit ihm >nS Ausland zu

fahren."
„Ihr habt schon alles iiberlcgi ? Tas ist schön !" meinte

Nikolas gleichgültig . „Shenza gebe jch nicht Herl ' fetzte
er scharf hinzu.

Manja zögerte mit der Antwort^
„ lieber Shenja tonnen wir noch sprechen," ernMeilbe

sie answeichend.
„ Jch gebe sie nicht her !" wiederholte NikvlaS.
Manja antwortete nickt Sie sammelte die Stückchen

Siegellack in einen Hausen und legte sie in tleine » Bröckeln
in een Aschbecher Nckotas versoffst .- , ede ihrer Ben̂ gun-
gen Leine Ang - ii ffainnllen plötzlich ans . Er erhob sich
und lrat zur Kommode.

„ Jch bitte Tich , geh fort !" sagte er leise.
Maiffa wandte sich um
„Geh fort !" wiederholte er dirrch die Zähne.
In dem Ton seiner Stimme uaid in seinem Blick lag

etwas, das Manja erschreckt zuiainllieiffahien ließ
, Tn hast mir das Messer ins Herz gestoßen und es

kaltblütig darin unigedreht ." brachte er langsam heran .-.
„ Ich siehe nicht daffir ein . daß es mir nicht einsällt Tw
— hiermit — die K ine diirchzuscluieiden'

Er hielt ein Raff -rmeiser i » der Hand
Tic glänzende Schneide jnnielte vor Manja? Augen,

es kam ihr vor. als ob Nilvlas aus sie znlrale.
Ein Schrei de -> Entsetzens rang sich ans ihrer Brust.

Sie bedeckte das Gesicht niit beiden Händen : vor Furcht
batte sie nicht die Krast , sich von der Stelle zv rühren.
Ihr Schrei brach ! -' Nilvlas zur 'lst-siiiiinng . i? r liest seinen
Blick über die zitternde WelbSgeslatt gleiten , legte das
Messer wieder aus die Kommod, ' und schob es von sich
sort . TnmpseS , krainpshajtes Schluchzen ertönte jetzt durch
die tiefe Stille.

Manja nahm die Hände voin Gesicht und schaule . Im¬
mer noch unter dem Eindruck d»'s Entsetzens , das sie er-

rissen , verstohlen ans ihren Gemahl. Er stand , die Ell-
ogcn ans die Kommode gestützt, den Kops zwischen beide

Hände gepreßt, mit dem Rücken ihr zug - wandt — und
iveinie . . .

Mansa hob die Hände vor baS Gesicht , blieb eine » Au¬
genblick unschlüfflg stehen und glitt unhörbar aus dem
Zimmer.

10 Kapitel
Ls war ein Uhr nachlS Mctzel schickte sich eben an,

schlaff'» zu gehe», als aus seinem Flur ei» starkes Läuten
ertönte.

„ Wer mag so spät noch kommen ?" dachte er. warf
schnell seinen Scblcffrock um die Schultern, nahm ein Licht
vom Tisch und begab sich zum Flur . Kaum hatte er drei
Schritte gcthan, da ertönte da » Läuten zum zweiten und
glcicb darauf zum dritten Male

Metzel beschleunigte seinen Gang.
„Gott steh uns bei !" ries die alte Ansisa , im Hemb

und Roa aus der Küche herbeilaufend. „Es iß doch kein
Feuer?"

Metzel öffnete die Thür . Aus der Schwelle stand Nj-
lolaS Szigizin

„Jch sah Licht bei Dir , n » d da bin ich herausgekoin-
me» .

" sagte er einfach.
Tie verschlasene , bestürzte Magd bekreuzigte sich beim

Anblick de- späten GasleS . Metzel schloß die Thür und
hängte Szigizins Paletot an die «Garderobe , ohne irgend¬
welches Erstaunen über den unerwartclen Besuch aus-
zudrückcn.

„Wolltest Tu Tich schon hinlegcn?" fragte Nikolas.
„Ja . Komin nur ."
Sie traten in das dunkle Arbeitszimmer Metzel stelltedas Licht ans de » Tisch und zündete die Lampe an. Nikolas

warf sich aus den ersten besten Stuhl.
„ Ich bin schrecklich durchgefroren." sagte er, zusam-

menschauernd . „Hast Tu Brannlwetn ?"
„Branntwein ? Nein ! Willst Tu Wein ?"
Metzel holte eine Flasche Rotwein und ein GlaS.
„ 'Vielleicht nimmst Tu Thce '?" sragte er, Nikolas ein

volle « GlaS rinschenkend.
„Nein , ich danke ."
NikolaS hob bas Glas an die Lippen ; seine Hände zit-

zittertcn, und die Zahne klapperten gegen oaS Glas. Metzel
sah ihn an, stellte die Flasche aus ctnen Tisch in der
Nähe und ging ohne ein Wort zu sage » hinaus, um denSamovar anrichlen zu lasse » .

Als er zurückkehrlc , schenkte Nikolas sich das zweiteGlas ein.
„Tu trinkst Tich besser in Thee satt," meinte Metzel.

„Gleich kommt der Sainovar ."
„Jch sänge schon an . warm zu werden," erwiderte Ni-

kolaS und trank den Wein hastig aus.
„Tu wirst betrunken!"
„Um so besser, dann schlafe ich eher ein "
Metzel schwieg. Nach einem Augenblick holte er nnS

dem Schlafzimmer Bettwäsche und begann das Betttuch
aus dem Sosa auszubrcilen. Nachdem er sorgjältig jedes
Füllchcn geglättet, zog er den Kissenüberzug über das
Sassianpolster und legte die Bettdecke zurecht Sein Ge-
sicht behielt denselben gleichgültigen Ausdruck , nur die
Nase bewegte sich leicht.

„Nach dem dritten GlaS würde er sicherlich betrun¬
ken," dachte Metzel. „Tein Gesicht war taum wieder zukennen — fein Blick zerstreut — woher mochte er lom-
men ? Von Hause ? Oder war er » mhergesckiffndert?

„Machst Tu da» Bett für mich zurecht ?" unterbrachNjkolaS seine Ueberlegungen
„Jawohl . Nach dem dritten GlaS wirst Tu wahrschein¬

lich nicht mehr imstande sei» , Tich zu bewegen !"
„ Ich will nicht mehr trinken "

(Fortsetzung folgt )

8eillell-VIou§eii «st3go
v » »her — 4 «Nrk— Port », u rolßrei jnigesondt ! «kustcr umgehend : ebenso
von !>bwar,er , weiher u sarb . Hriineberg Leide " v . 8 .', Ptq bi« I « »dp Mtr.
6 . ^ snnvdki'g , ÄMfiMul lt. LtM-, 2ülüek.
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A n ; e i q e n.
Zu kaufen oder zu

Pachten gesucht eine nicht
zu große

Land stelle,
hauptsächlich Weideland,
mit guten ISebäudcn , am
liebsten in der Marsch.
Offerten nntcr L . 578
an die (* ; pcd . d . Bl.

Jmmobil-
Berpachtung.

Edewecht . Im Aufträge des
Hausmanns H . Q . Dellien hicrs.
habe die z. Zl . von Maucrm . von der
Laage bewohnte

Heuerstelle
mit Antritt rum l .fMai 1902 ander¬
weit zu verpachten.

Termin zur öffentlichenVerpachtung
ist anderaumi auf

Mittwoch,
den 1« . Lkt. d. I . ,

nachm . 5 Uhr,
in Renkrns Gasthaose hierselbft.

Pachtlicbhaber ladet ein
Meinrenken .

Krankheitshalber zu verkaufen eine
gut gehende

Wirtschaft
an bester Lage Bremens. Taxal
70,000 Anzahlung 8— 10,000
Ubzuvermicten sind 4000 .« Bier¬
umsatz jäbrl . 6000 Preis inkl.
Inventar 76,000

Nähere Auskunft erteilt die Expe¬
dition d . Bl.

Soeben ist erschienen die '
2 . Auflage von

IicPorStilmME
i» Lldk»ö «rg

von
- Uslurlol ».

Preis 30
Nach auswäns nur gegen -

Einsendung des Betrages von
85 > .

i kredeii S k»rli»g.
tziie Parlic gkbrmlhtn

Möbel,
welche ich habe rurücknchmcn muffen,
als : 2 Sofas . Spiegel , mehrere Dutzend
Stüble , 6 Tische , Tischdecken,
Portieren . Shawls , Zugrouleaux re.
gebe, um damit rasch zu räumen , zu
jedem Preise ab.

k . Ndlmexer,
-Haarenlir . Nr . 30.

^
Ein Mittel zum Sparen >' ,nd

der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate
u ' w - , sowie Maggis Bouillou-
Aapselu . Stets sri' ch vorrätig bei

Ed . Schmidt , Kolon, u . Delikat .,
1 . Tobbensir . 15 . _

Lhmstrde . Zu verk . c .n schönes
Bullenkalb . Gerb . Hotes.

Braunschweiger

Honigkuchen
in feinster frischer Ware » >,r üx 40
bei Tafeln billiger, emrsi

T . G . Lampe.

GkMlherte Ülnlk,
Holsteinische und Zwischenabncr.
^ nr ' _ T . G . Lampe.

»tirler Lprott u. Bückinge
kmr' T . «6 . Lampe.

Jmmobilvcrkauf.
Hude . Ter Landmann Inhann

Heinrich Punk« zu Wüsting
( Wraggenort ) laßt seine daselbst an
angenehmster Lage, direkt a . d . Chaussee
und nahe beim Bahnhof Wüsting
belegen«

Landstette,
sehr komplette Gebäude und 14 > r k»
sehr ertragreiche Acker - , Weide- und
Heuländcrcien , am

LüMdkuS, dt« Z. Lllbr .,
nachm . U Uhr,

in Mühlruvrooks Wirtshause da¬
selbst öffentlich rum Verkauf aufsctzen.
und zwar im Ganzen und auch bn
einrclnen Parrcllem

Bei irgend hinlänglichem Gebot soll
der Zuschlag soiort erfolgen.

G . Havcrtamp , Aukt.

Verkauf
einer

Besitz,ma,
dirilt a«! kükkßt « Solz.

Eversten . Tie Erben des weil.
Drechslers Jacob Heinrich Thaler
zu Eversten lagen crbrcilungsdalber
mst Antritt zum l . Mai 1902 die
zum Nachlaß gehörenden

Immobilien
verkaufen.

Tie Immobilien bestehen aus:
1 . einem zu 3 Wohnungen einge¬

richteten, am Eingang der Wicnftraße
belcgenen

Wohrrhairse,
gegenüber dem . Odeon' .

2. einem etwa 3kVO gm großen
Garten , welcher vorzügliche Bau¬
plätze enthält , da der Garten sich in
großer Front an der Wienstraße am
Eversten Holz entlang erstreckt.

Tie Besitzung eignet sich auch ror-
züglich für einen Rentier , der ange¬
nehm wohnen will.

Es soll versucht werden, auch ein¬
zelne Bauplätze allein zu verkaufen.

Derkaufsrermin sicht an auf

Tombcnd , de « ö . Mi .,
abends 6 Uhr,

im „ Ldeon " hierselbft.
B . Schwarting , Eversten.

Schweiue-
Vcrkans.

Ztvischcnah « . Am

Dienstag,
den 8 . Oktbr. d. J . ,

nachm. 2 Uhr anfgd ..
kommen bei L . Hollmanns Wirts¬
hause bicnelbft:

20 bis 30
große und kleine

Schweine,
worunter beste Zucht¬
schweine»

öffentlich meistbietend zum Verkauf.
I . H . HinrichS.

Preise iin Ladt » V:
Wassergläser . Eck . gepreßt, » Pf .,
Bierbccher , Goldrand , 10 P - .,
Weingläser lOPf , Groggläs . S Pf .,
Butterdosen 22 und 10 Pr .,
Glasteller 8 Pr ., Salzsäffer 5 Pf .,
Lturzffaschen mit Glas 2d» Pf.

fkk-cilNLncl
Eingang Laden V : Baumgarlcnstr . 1

und Tbcrweg , rotes Heck.

Streekermoor b . Sandkrug . Zu
verk . ein 3 ' , jähr . Zugochse , fromm
und zugfcft. _ Ioh . Elanstcn.

Ohmstede . Zu verk . eine ticbige
Kuh , die nahe am Kalb . » steht.

_ Ioh . Pauk.
Zu verk . 1 mittelgr . eis . Säulenofeitt

1 cngl. Wafferfilter , 1 Spsrherd . iLfcn-
eim'

atz , 1 Lufrkencl. Bahn hosspl . 3 .

11VH .U qun

rsuvjjgijvL asvl « ; ,jjiG
U. ttirijxchj.' A usgo u> uoqvg nß
'
ch .lvW sjoiizqm ^

ui,i - orrvjT

MM

M»r - « iz «rlltt; - z « i «li»r
uoq - tprivzg ^ wisq

' ^ ^

-avit.i rivatßnvH agstz

sM « nz>ekIe"
ktprodler , dewottsgenck bewähttrr

Imprägnlningi-
^-^ rierlshren

— pspSs - BkLsserctlcdr—
tchLiri dv Se-e, ^sr v»kch»Ltt »»- . t,
Keiler Weilt üt« rrintpirnio». VtkL,Len » tüe»

Wie - lnen Keiileickungi -Ztolle

frnige tzleickungsriiielte
ltervze v >« e»-kleiiier -I«q»lne»
merSe». ekUk r> NiSe». i, üe, I» .
pk«A» r-llattrll ts« , Kirrs -. Serl. kiiu,.

Znnskmcstclle:

M ^ . . Hanvl , kokkiekerLiit
Vlcksirdul ' g , -il Li

43 , I » L» SS81I7SSSS 43.

Lckreidsecleen , Briekorcknse , I^ocker , TivtenHsser,
losester . Lclrreidtlscste , stleal - Lbcdersrttrünlce

I.. villax , OllieniMg,
_ Lp » OrtvIuLlpi ' vtse » I

- üoklen- !soIi 8- 6l'j !iel8
Oevkirckeve k ' IsnrMe -Xusskokleii , Orösse I , II nvä III

„ 8 » I « » -^ us5kvkIeli . 2ecke

„ ^ .» 1I » i '» eit -Xusslrokiell,
I für Aüllregulieröfen und Kochherde,

Größe II , Tauerbreuuer»
III . e » S4 -Le ?en und andere Seme Dauerbremier,

Zebrock . ULttemIeolLS,
l I iür <5eutralheizunge « ,

Größe i H , Hnüregulirröfen und Kochherde.^ Im , Dauerbrenner . Füllregulieröfen u . Kochherde,

^ 8r » äeIiolLS,
^ rkeüuscke 8rarr » teoIiIei »-8i ' HlHl « , Irotilekalteiiä , ^

« Marke

aerssokene Svt »rn1s4s !ro, » Isn,
buckene Holselcoklvo (6 in,tkreie

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Gottoipstr . 5. Gottorpstr . 5.

Zu verkaufen fra «, . Billard
wegen Mangel an Play.

_ Gfcncrstraße 14.

Preise i«i Lest« V:
Porralstonnrn 2S Pfg ..
Eisig- u . Oelslasche » , 0 Pfg .,
Gewürztonne » , 0 Pfg .,
Borten dazu 1 Mark 50 Pfg .,
Salz - u. Medlfässer 1 Mark.

Herdiillilid Ssytt,
Engang Laden V : Baumgartcnsrr . 1

und Tkorweg, roteS Heck.

Bereit » für Hausbcamlinnen.
GeschäslssicUevom 1 . Lliober an

Wallstraste 14.
Dienstags u. Freitags von 2—l Uhr.

Für j . Mädchen mit höhererTöchlcr-
schulbildung liegen gute Offerten als
Stütze und Gesellschafterin vor.

KW« !, tlmc, ti«M,
sei« !» Liköre lt.

vai -1 Will «,
Ltaustr . 10 » Laugestr . 20.

üronsbeeren
karifcn

Zwischknahll . llollorsILto . ,
Konservenfabrik.

Ldll8odwvrr
voller ltitbve beseirlxi sicbsr

»okort li rapp » Sukii » r« r» tt « "

2
(2V -/, llLrvLcrolvLtie ) » ll . SO kk^.
nur echt bei Cserst . ti reiiltr,
lleilixeugeistvall.

KritMkk.-
sowie einz . bcffere Marken , Münzen
und Medaillen sucht zu kaufen
_ A . Döujes , Rebenstr. 21.

I

Wegen vorgerückter Saison
2 neue Tourenräder,

erstklassiges Fabrikat,
zu jedem annehmbaren Preis « abzu-
geben. Liudeustr . 2S .

IHi §1erjeIi . 18 . 0 !l1.
I Xdveecds . Usupttr . in kflst :
1 >80 . 000 . >20,000 , >05,000,
_ >02,000 , 90 . 000 . 45 . 000,
- 30 .000 , 25 . 000 , >7,000 sie.
^ lslkss l.os sin Itöffse.
^ bieten clie aus 100 ^lit ^ Iieclern
^ best . kerienlosAesellsebakten.
2 ^ sbrl 14 Xlsssen,
k cksvoo 2 Llassen gratis.
^ 45,000 bossu 45,OVOItskssr!
I Honsil . Ssitiitg 4 fl»e . I
I pro Xnteil nnä Llasse . I
I ^ iüneI >knoA . nimmt entze ^ en : »
I _ v» >. . « eistflleti . I
P^ MgM »>« « >», >« ss, >l>

Goldparmäue « , Weiureiuctte «,
rote Ealville , Ananas und Gold-
reinrtten rc., feinst, fort .» 40 Pfd . br.
rClr. 13 l » Graveufteiuer,
50 Pfd . br. 7 Elr . 20 Hochs . Est-
birnen , nur schönst . Sort ., 40 Pfd . br.
5,50 Ctr . 14 Prima Wirt-
schastsäpfelu . Birueu , aCtr . 9^ 0 . «
Bruns , Obstgärten , Halberstadl 103.

zscrantwortlich
-

jür Politik u. Feuilleton : Tr . A. Heß, für den lokalen Te>

Zu vcrk . gute schwere Milchkuh,
belegt. Artillcricweg 10.

st . ger. Speck und Schinken , hatte
Plockwurft u . Eervelatwurft empf

A . HinrichS , Burgstr . 30.
Wüsting . Zu verlausen eine nahe

am Kalben stehende Q-uenr.
Pächter Heinr . Punke.

Wchnrrseldr . Zu vcrk . eine nahe
am Kalb st . Queue . Gerd Bruns.

Wir suchen zu kaufen:
Brockhaus Kouversatious-Lcxiko»

( Jubiläums Ausgabe) ,
DouffaintL . französ . u. euglischr

Unrcrrichtsbriee.
vlli snburg. küllmsnn L Ksrriet».

-zu verl . zwei Wirtsch .-Budcn.
Zu besehen auf dem Pferdemarkivlay.

Anton von Loggern.
Lster -iburg . Aiehreie 100 Fuder
(Gartenerde

fürs Abbolen._ Bremerstr . 28.
Älte Räder » ou 30 Mark am

Liudeuftrust « 31 » .
Lprisekartostelu.

ausgesucht gute Qualität , vorzüglich«
Wlnlcrware , wohlschmeckend und sehr
ballbar . liefen zu billigsten Preisen
jed . Quant , fr . Laus . Gut Dietrichs-
selb . Aug . Haat « . »Fernspr . 433.)

Zu verkaufen 2 junge milchgebende
Ziegen , ohne Hörner.

W . Löbmann , Pferdemar ktpl. 2.
Nadorst . Zu verk . ein Bullen-

kalb. _ H . Wallje ».
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